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In Korneuburg ist was los!

Stadtzeitung
Korneuburger

Amtliche Mitteilung 30. Jahrgang 4/2011

Ko
st

en
lo

s 
an

 e
in

en
 H

au
sh

al
t

B
es

uc
he

n 
S

ie
 u

ns
er

e 
H

om
ep

ag
e:

 w
w

w
.k

o
rn

eu
b

ur
g

.g
v.

at

Lange
Einkaufsnacht

mit Präsentation der
Einsatzorganisationen:

Freitag, 2. 9. 2011

bis 21 Uhr

16.30: Eröffnung
17.00: Firetrainer der FF Korneuburg

17.30: Hundevorführung

18.30: Einsatzübung

19.30: Ehrungen

www.STADT
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Korneuburg AG
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

Einlass ab 18.00 Uhr mit 
Cocktailempfang
 Kabarett 
   „Faltenlos und knitterfrei“
    Tanzvorführung der 
    Cheerleadergruppe „Blue Stars“
       Modenschau
       Buffet
       u. v. m.
       Eintritt: € 3,– 
       (Vorverkauf am Infoschalter 
      der Sparkasse) 
      Der Erlös kommt einem 
        gemeinnützigen Zweck zugute.

s Feminin
16. September 2011
18.30 Uhr
im Stadtsaal Korneuburg,
Hauptplatz 31

for Ladies only

S-feminin 2011_Plakat_V3.indd   1 8/9/2011   4:29:36 PM
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Liebe Korneuburgerinnen
und liebe Korneuburger!

Die unglaubliche Hungers
not in Afrika, die politi

schen Unruhen im Nahen Os
ten, die unfassbare Bluttat in 
Norwegen – das sind Gedan
ken, die einem oft durch den 
Kopf gehen, wenn man in der 
Urlaubszeit nicht von einem 
Termin zum nächsten hetzt. 
Da erscheinen Diskussionen 
über einen verregneten Som
mer fast lächerlich, da ärgert 
man sich über dumme politi
sche Aussagen von Ewiggest
rigen noch mehr. 

Zugegeben: Als Kommunal
politiker können wir solche 

weltweiten Tragödien nicht 
beeinflussen, sehr wohl aber 
unser unmittelbares Zuhause. 
Vor allem im Umgang mitein
ander – in der Arbeit füreinan
der. 

Politik darf nicht zum Selbst
zweck werden, Politik darf 

nicht zur Selbstdarstellung 

werden. Politik hat den Zweck, 
für die Menschen die besten 
Entscheidungen zu treffen.

Damit in der Stadt was wei
tergeht, damit sich die 

Menschen wohl fühlen, damit 
die Korneuburgerinnen und 
Korneuburger stolz auf ihr Zu
hause sein können.

Wenn ich dabei auf unser 
Arbeitsprogramm für das 

zweite Halbjahr blicke, dann 
bin ich optimistisch, dass wir 
den Schwung aus dem Som
mer mitnehmen können. Unse
re AHS und unser Sonderpäda
gogisches Zentrum werden fer
tig, die Arbeiten im Schwimm
bad haben begonnen, die Pla
nungen für die Bahnhofsanie
rung schreiten voran, die Inte
grationsgespräche gehen wei
ter. 

Ich danke allen, die sich da
bei mit Hirnschmalz kon

struk tiv und mit Herzlichkeit 
produktiv einbringen. Das ist 
es, worauf ich als Bürgermeis
ter stolz bin und worauf wir in 
Korneuburg weiter aufbauen 
können.

Herzliche Grüße

Ihr

Christian Gepp
B ü rg e r m e i s te r  d e r 
S t a d t  Ko r n e u b u r g
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ÖVP
Korneuburg

Dank und Respekt für 
alle Helfer

Für die ÖVP Korneuburg ist 
jeder Einsatz für unsere Ein
satzorganisationen von Wich
tigkeit – geht es doch um die 
Sicherheit der Menschen. Jede 
Institution, die sich für die Si
cherheit einsetzt, ist uns gut 
und wichtig. Dabei ist es egal, 
ob es sich um ehrenamtliche 
Organisationen, um staatli
che Einrichtungen oder priva
te Vereine oder Unternehmen 
handelt: Entscheidend dabei 
ist, dass professionelle Hilfe 
und Unterstützung gewähr
leistet werden kann. 

Der Einsatz am Nächsten – 
das ist eine Aufgabe, die viel 
Freude bereiten kann. Sie ist 
aber allemal mit einer gro

ßen physischen und psychi
schen Belastung verbunden. 
Und das kann man nicht ge
nug honorieren. 

Daher wollen wir allen 
Menschen, die sich für den 
Nächsten einsetzen, herzlich 
danken. Ihnen gilt größter Re
spekt und Hochachtung. Zu
gleich aber auch die Bitte an 
alle Korneuburgerinnen und 
Korneuburger: Unterstützen 
wir diese Einrichtungen bei 
ihrer Arbeit.

SPÖ
Korneuburg

Helden das Alltags

Hand aufs Herz – haben 
Sie sich schon einmal Gedan
ken gemacht, wie unser Le
ben ohne Feuerwehr, Rettung 
und Polizei aussehen würde? 
Wie würde es dann um unsere 

Unser aller Sicherheit:  Tag für Tag wird Großartiges geleistet!

Die nächste 
STADTZEITUNG 

erscheint  
im Oktober 2011!

Aktives baugeschehen 
beim neuen gerichts
gebäude und Justiz
zentrum Korneuburg
Anfang Juli besichtigten 

Bürgermeister Chris
tian Gepp, Baustadtrat Erik 
Mikura und die technisch 
Verantwortlichen den Bau
fortschritt des Justizzen
trums auf der Baustelle 
beim Scheibenstand. 

Es handelt sich um die 
größte Baustelle, die es je
mals in der Stadt Korneu

burg gegeben hat. Das 
Bauvolumen umfasst EUR 
80 Mio. für den Neubau 
des Gerichtsgebäudes und 
des Justizzentrums und 
derzeit sind rund 170 Bau
arbeiter vor Ort beschäf
tigt. 

Der Fertigstellungster
min ist für den Mai 2012 
geplant.

Bürgermeister Christian Gepp, DI Gerhard Forstner, Bau-
stadtrat Dr. Erik Mikura, DI Helmut Rappold und DI Mi-
chael Schmidle bei der Begehung der Baustelle.



5Korneuburger stAdtzeitung 5/2010 5Korneuburger stAdtzeitung 4/2011

Sicherheit stehen, nicht nur 
um jene unseres Eigentums?

Korneuburg kann und 
braucht sich keine Berufs
rettung oder Berufsfeuer
wehr leisten. Unsere Freiwil
ligen leisten unzählige Stun
den, damit wir im Unglücks
fall auch rasch die notwen
dige Hilfe bekommen. Hil
fe bei einem Crash auf der 
Autobahn, bei einem Brand 
in der Küche, medizinische 
Erstversorgung – all das und 
noch vieles mehr gewähr
leisten viele Freiwillige täg
lich bei unserer Feuerwehr 
und unserem Roten Kreuz. 
Dafür kann diesen Frauen 
und Männern nicht genug 
gedankt werden. Sie sind 
unsere wahren Helden des 
Alltags.

Was die Aufgaben der 
Polizei betrifft, so denken 
wir SozialdemokratInnen, 
dass diese auch weiterhin 
in den Händen des Staates 
verbleiben müssen. Perso
nalengpässe, hervorgeru
fen durch verfehlte Politik, 
können nicht durch priva
te Dienste ersetzt werden. 
Nebenbei dürfen die soge
nannten Sicherheitsdienste 
auch kein Blaulicht verwen
den, wie es den erwähnten 
Einsatzkräften zu eigen ist.

Liebe Korneuburgerinnen 
und Korneuburger! Denken 

Sie, wenn Sie wieder einmal 
durch unsere Stadt gehen, 
daran, in welchem Chaos 
wir leben müssten, gäbe es 
unsere Blaulichtorganisatio
nen nicht. 

Die SPÖ Korneuburg 
dankt allen Kolleginnen und 
Kollegen für ihren unermüd
lichen Einsatz zum Wohle 
unserer Stadt und ihrer Men
schen und wird sich auch 
weiterhin für sie einsetzen.

FPÖ
Korneuburg

Korneuburg – eine 
sichere Stadt

Trotz allgemein steigen
der Kriminalität durch die 
Öffnung der Landesgrenzen 
und missglückter Polizei
reform unter dem ehemali
gen Innenminister Strasser 
(ÖVP) ist es gelungen, den 
Ruf Korneuburgs als lebens
werte und sichere Stadt zu 
bewahren.

Für die Sicherheit der Kor
neuburger Bevölkerung sor
gen die sehr engagierte Exe
kutive, der von ÖVP und FPÖ 
gemeinsam durchgesetz
te und mit der Polizei sehr 
gut kooperierende private 

Sicherheitsdienst FSZ, die 
hervorragend ausgerüstete 
und hochmotivierte freiwil
lige Feuerwehr und die Mit
arbeiter des Rettungsdiens
tes vom Roten Kreuz – Stütz
punkt Korneuburg.

Die Einsatzfähigkeit von 
Feuerwehr und Rotem Kreuz 
ist jedoch, trotz Unterstüt
zung durch die Stadt, in er
ster Linie von der freiwil
ligen und unentgeltlichen 
Leistung ihrer Mitglieder ab
hängig. Beide Organisatio
nen sind für ihre gute Nach
wuchsarbeit bekannt. 

Auffallend ist das fehlen
de Interesse an freiwilligen 
Leistungen von Mitbürgern 
mit Migrationshintergrund 
in den vorgenannten Institu
tionen. Diese Zurückhaltung 
ist bei Inanspruchnahme 
von Sozialleistungen nicht 
gegeben. Auch in dieser Be
völkerungsgruppe sollte ein 
Umdenken einsetzen.

DIe grÜnen
Korneuburg

Dank an alle  
freiwilligen Helfer

Wir bedanken uns bei al
len KorneuburgerInnen, die 
sich in ihrer Freizeit bei Ret

tung und Feuerwehr zum 
Wohl aller betätigen – und 
damit die Sicherheit gewähr
leisten, dass im Notfall Hilfe 
da ist. 

Dank und Anerkennung 
wurde im „Jahr der Freiwilli
gen“ ja oftmals geäußert. 

Es wäre wünschenswert, 
dass die Politik in diesem 
Jahr aber auch Schritte setzt, 
um die Freiwilligenarbeit ein 
wenig zu unterstützen: z. B. 
im Bereich der arbeitsrecht
lichen Absicherung der Frei
willigenarbeit (insbesonde
re bei Katastropheneinsät
zen, die ja längere Zeit in 
Anspruch nehmen können) 
oder bei der Anerkennung 
der bei der Freiwilligen
arbeit erworbenen Kompe
tenzen (z. B. als ETCSPunk
te für einschlägige Studien
fächer). Die vielen Freiwilli
gen, die ihre wertvolle Frei
zeit in den Dienst der Allge
meinheit stellen, hätten sich 
das schon lange verdient.

Unser aller Sicherheit:  Tag für Tag wird Großartiges geleistet!

Unseren umfang-
reichen Veranstal-

tungskalender 
 finden Sie auf den 
Seiten 15 bis 18.



6 Korneuburger stAdtzeitung 5/20106 Korneuburger stAdtzeitung 4/2011

STADTgeMeInDe Korneuburg –
 K u n D M A C H u n g e n
bebAuungSPLAn (13. Änderung) und 

ÖrTLICHeS rAuMorDnungSProgrAMM  
(14. Änderung – Flächenwidmungsplan)

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Korneuburg beabsichtigt, für die KG Korneuburg den 
geltenden Bebauungsplan abzuändern (13. Änderung).

Im Zuge der gegenständlichen Änderungen sollen Festlegungen und Bebauungsbestim
mungen in folgenden Bereichen geändert bzw. an die 14. Änderung des korrespondierenden 
Flächenwidmungsplanes angepasst werden:

Änderung Bebauungsbestimmungen, Maulpertschstraße (14. Änd. Flächenwidmungsplan, 
kurz FWP), Anpassung Straßen und Baufluchtlinien, FranzWirerv.RettenbachStraße, McDo
nald’sStraße und Einarbeitung Trasse S1 (alle 14. Änd. FWP); Überarbeitung Bebauungsbe
stimmungen in den Bereichen Schubertstraße, An der Landesbahn und HansGruberGasse, 
Änderung Baufluchtlinie Dr.KainzWeg, Änderung Bebauungsplanverordnung, Anpassung 
Bebauungsdichte im Bereich Laaer Straße und Änderung Bebauungsbestimmungen Bauland
KerngebietHandelseinrichtungen (14. Änd. FWP)

Weiters beabsichtigt der Gemeinderat der Stadtgemeinde Korneuburg das Örtliche Raum-
ordnungsprogramm (14. Änderung des FWP) abzuändern. Die Überarbeitung der Wid
mungsfestlegungen umfasst folgende Bereiche:

Umwidmung BaulandBetriebsgebiet in BaulandWohnbegiet in der Maulpertschstraße, Auf
lassung eines Teils der öffentlichen Verkehrsfläche FranzWirerv.RettenbachStraße, Anbin
dung an S1 McDonald’sStraße, Einarbeitung Verlauf S1 und Umwidmung BaulandBetriebs
gebiet in BaulandKerngebietHandelseinrichtungen in der LeopoldLoiblStraße

Die Entwürfe werden gemäß § 73 Abs. 1 NÖ Bauordnung 1996, LGBl. 8200 und § 22 Abs. 4 
NÖ Raumordnungsgesetz 1976, LGBl. 8000 i.d.g.F. durch sechs Wochen, das ist in der Zeit

von 1. August 2011 bis 13. September 2011

im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. Jedermann 
ist berechtigt, innerhalb der Auflagefrist zum Entwurf der Änderung des Flächenwidmungs
planes schriftlich Stellung zu nehmen.

Bei der endgültigen Beschlussfassung durch den Gemeinderat werden rechtzeitig abgege
bene Stellungnahmen in Erwägung gezogen. Der Verfasser einer Stellungnahme hat keinen 
Anspruch auf ihre Berücksichtigung.

Der Bürgermeister: 
Christian Gepp e.h.
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine zuverlässige, 
engagierte und gründliche Reinigungskraft für Korneuburg. 

Mehrjährige einschlägige Berufserfahrung von Vorteil!

Ihre Arbeitszeiten: 
 Montag bis Donnerstag 16.00 – 20.00 Uhr, 
 Freitag 12.00 – 16.00 Uhr.

Reinigungskraft (m/w)
Teilzeit 20 Stunden/Woche

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung:
Frau Claudia Litschauer 
personal@smc.at

SMC Pneumatik GmbH
Girakstrasse 8
2100 Korneuburg

Fertigstellung des Sonderpädagogischen 
Zentrums in greifbarer nähe
Der Neubau des Sonder

pädagogischen Zent
rums in Korneuburg war 
dringend notwendig, weil 
am alten Standort seit Jah
ren chronischer Platzman
gel herrscht. Außerdem 
gab es keine geeignete In
frastruktur für Kinder mit 
Behinderung.

Der Baubeginn erfolgte 
Mitte Juni2010 und trotz 
des frühen Wintereinbru
ches wird der ambitionier
te Fertigstellungstermin 
September 2011 eingehal
ten werden. 

Dies ist dem hervorra
genden Baustellenmanage
ment der Fa. Ingenios Zivil
techniker GmbH und den 
Baufirmen zu verdanken. 

Die Anforderungen der 
Kinder und Jugendlichen 
mit Behinderung haben 
sich in den letzten Jahren 
geändert. Derzeit werden 
ca. 80 Schüler aus dem 
Schulsprengel Korneuburg 
betreut, in Zukunft werden 
bis zu 120 Schüler Platz fin
den. Der Bedarf an Betreu
ungsplätzen, insbesonde
re für Schwerstbehinderte, 
aber auch generell an einer 
Nachmittagsbetreuung für 
Kinder, steigt zunehmend.

Seit einem Jahr steht zu
sätzlich eine DiplomKran
kenschwester als Betreue
rin zur Verfügung. 

Im neuen Gebäude wur
de größtes Augenmerk auf 
barrierefreie Mobilität und 
taktile Leitsysteme, spe

ziell für Sehbehinderte, ge
legt. Die Räumlichkeiten 
sind nach modernsten Ge
sichtspunkten in Bezug auf 
Energietechnik, Beleuch
tung und Ökologie konzi
piert. So wird die Strom 
und Warmwasserversor
gung durch eine großzü
gig dimensionierte Photo
voltaikanlage am Dach des 
Gebäudes gespeist, und 
eine Stromtankstelle wird 
eingerichtet. Das Therapie
becken mit Lift wird quali
tative Verbesserungen für 
die Motorik der schwerst
behinderten Schüler er
möglichen, ab 2012 ist 
eine Nutzung außerhalb 
der Schulzeiten durch ex

terne Therapeuten vorge
sehen.

Der vergrößerte Außen
bereich trägt dem ver
mehrten Bewegungsbedarf 
der Schüler Rechnung und 
bietet vielfältige Möglich

keiten zur Nutzung. Die 
Vorfreude auf das neue 
Haus ist schon sehr groß 
und alle warten gespannt 
auf den endgültigen Ein
zug. Die Übersiedlung er
folgt bereits in den Ferien.

GR Matthias Seefranz, Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Moser und Max Wurm (Metall-
bau Schmuck GmbH) auf der Baustelle 
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Geschätzte Korneu-
burgerInnen!

Die heurige europawei
te Aktion des Jahres der 
Freiwilligen wollen auch 
wir in unserer Rettungs
organi
sation 
zum An
lass neh
men, um 
Ihnen 
unser 
 Motto 
„Gott zur Ehr’, dem 
Nächsten zur Wehr“ im 
Zuge einer Präsentations
veranstaltung in unserer 
Stadt näher zu bringen.

Im Mittelpunkt stehen 
Menschen, die in ihrer 
Freizeit unentgeltlich und 
ehrenamtlich anderen 
helfen.

Ich bin stolz auf die er
brachten Leistungen mei
ner KameradInnen und 
versichere Ihnen, dass 
wir uns auch weiterhin 
unermüdlich engagieren 
werden, damit Ihre Si
cherheit auch in Zukunft 
gewährleistet ist.

Martin Schuster, 
Hauptbrandinspektor

Kommandant

2011 ist das Jahr der 
Freiwilligen – die Poli-
zei Korneuburg in die 
Präsentation der 
 Freiwilligen mit ein-
gebunden?

Am 2. September 2011 
werden sich verschiedene 
Organisationen der Frei
willigen im Zuge der Lan
gen Einkaufsnacht in der 
Stadt Korneuburg präsen
tieren. 

Dem Ersuchen von den 
Freiwilligen, dass sich die 
Polizei bei dieser Veran
staltung ebenfalls beteili

gen könnte, kommen wir 
gerne nach.

Da viele Kollegen mei
ner Dienststelle in ihrer 
Freizeit in die zivilgesell
schaftlichen Aktivitäten 
der Freiwilligen mit einge
bunden sind und es fast 
täglich im Zuge unserer 
Einsätze zur Zusammen
arbeit mit den Institu
tionen kommt, ist es für 
uns eine besondere Wert
schätzung, an dieser Ver
anstaltung teilzunehmen.

Wir stehen an diesem 
Tag mit einer Fahrrad
codieraktion, dem Kri
minal
polizeili
chen Be
ratungs
dienst 
und mit 
einem An
sprech
partner 
für „Fragen, die ich schon 
immer von der Polizei be
antwortet haben wollte“ 
der Bevölkerung zur Ver
fügung.

Mit der persönlichen 
Wertschätzung für die 
Einsatzbereitschaft der 
Freiwilligen 

Erich Löschenbrand, 
ChefInsp

Kommandant der 
 Polizeistation 

Korneuburg

Der NÖ Zivilschutz-
verband (Verein)

Der NÖ Zivilschutzver
band ist eine freiwillige 
Blaulichtorganisation, die 
1961 gegründet wur
de. Der Sitz ist in Tulln 
an der Donau, dort ist 
auch das Kompetenz
zentrum für Brand, Ka
tastrophen und Zivil
schutz angesiedelt, das 
Kommunen bei ihrer Ka

tastrophenschutzarbeit 
unterstützt. 

Die Aufgabenbereiche 
sind der Schutz bei Ge
fahren im Alltag (Hagel, 

Seuchen, 
Gefahren
stoffe im 
Haushalt), 
bei tech
nischen 
Großge
brechen, 

Strahlenschutz, bauli
che Schutzmaßnahmen, 
Warn und Alarmsystem 
sowie die Präventions
maßnahmen für jeden 
Einzelnen und der Selbst
schutz – Maßnahmen 
vom Eintritt einer Notsi
tuation bis zum Eintref
fen und Wirksamwerden 
einer organisatorischen 
Hilfe.

Günther Meindl
Stv. Bezirksvor-

sitzender ZVS und 
 Zivilschutzbeauftragter 

der Stadtgemeinde 
 Korneuburg

Das Rote Kreuz ist 
immer für Sie da!

Das europäische Jahr 
der Freiwilligkeit ist An
lass, unseren ehrenamt
lichen MitarbeiterInnen, 
die die 
rettungs
dienstli
che Ver
sorgung 
der Stadt 
Korneu
burg 365 
Tage im Jahr sichern, ver
diente Anerkennung aus
zusprechen. Nicht der 
Notfall steht für das Rote 
Kreuz im Mittelpunkt, 
sondern der Mensch. 
Und darum sind wir der 
starke Partner, der unter

stützt, bevor etwas pas
siert, der aber auch an 
Ihrer Seite ist, wenn alles 
zu spät scheint. Unsere 
MitarbeiterInnen sind für 
das Rote Kreuz da, damit 
das Rote Kreuz für Sie da 
sein kann. Lassen Sie sich 
am Sicherheitstag überra
schen, was alles in Ihrem 
Roten Kreuz steckt!

Michael Friembichler, 
Ortsstellenleiter Rotes 

Kreuz Korneuburg

Österreichische 
Hunde wasserrettung

Die Österreichische 
Hundewasserrettung 
ist im niederösterreichi
schen Weinviertel behei
matet. Hier ist auch das 
Haupteinsatzgebiet zu 

sehen. Einsätze sind aber 
auch außerhalb möglich.

Die Österreichische 
Hundewasserrettung ist 
ein privater, unabhängi
ger Verein, der es sich zur 
Aufgabe gemacht hat, 
die Hunde in den Sparten 
Wasserrettung, Flächen
suche, Trümmersuche, 
Mantrailing und Ortung 
in erster Linie einsatzsi
cher auszubilden.

Mehr Informationen: 
www.hundewasserret
tung.at

Kostenlose Alarmie
rung: +43 680 31 00 686

einsatzorganisationen bei der „Langen einkaufsnacht“

einsatzorganisationen bei der „Langen einkaufsnacht“
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2. September: Lange einkaufsnacht

Die Helfer in der Not werden sich bei der Lan-
gen Einkaufsnacht präsentieren.Am Freitag, dem 2. Sep

tember findet wieder 
die „Lange Einkaufsnacht“ 
in Korneuburg statt.

Die Geschäfte am Kor
neuburger Hauptplatz ha
ben an diesem letzten Frei
tag vor Schulbeginn bis 
21:00 Uhr geöffnet. Neben 
interessanten Angeboten 
in den Geschäften erwartet 
die Gäste ein besonderes 
Programm am Hauptplatz.

Dort werden sich ab 
16:30 Uhr die Korneubur
ger Einsatzorganisationen 
Polizei, Feuerwehr, Rotes 
Kreuz sowie die Rettungs
hundestaffel präsentieren.

Neben einer Leistungs
schau wird es aber auch 
wertvolle Hinweise und 

Vorführungen 
geben. Bei
spielsweise 
werden soge
nannte Fire
trainer zeigen, 
wie man rich
tig mit einem 
Fettbrand um
geht.

Aber auch 
für die kleins

ten Besucher wird es ein in
teressantes Programm ge
ben, womit den Eltern ein 
unbeschwertes Einkaufen 
ermöglicht.

Lange
Einkaufsnacht

mit Präsentation der
Einsatzorganisationen:

Freitag, 2. 9. 2011

bis 21 Uhr

16.30: Eröffnung
17.00: Firetrainer der FF Korneuburg

17.30: Hundevorführung

18.30: Einsatzübung

19.30: Ehrungen

www.STADT
          MARKETING

KORNEUBURG.at

LangeEinkaufsnacht2011.indd   1

8/13/2011   11:10:07 AM

Das Stadtmarketing Kor
neuburg lädt sehr herzlich 
zum Besuch ein.

Wir bitten Sie, 
Ihre 

Veranstaltungs
termine auf der 
Homepage der 

gemeinde selbst 
einzutragen:

www.korneuburg.gv.at
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eröffnungsvorbereitungen für die AHS auf Hochtouren!
STADTZEITUNGS-Interview mit AHS-Dir. Mag. Robert Müllner

Redaktion: Herr Dir. Müllner, wie 
laufen die Fertigstellungsarbeiten in 
der AHS, der Schulbeginn steht bald 
vor der Türe?

Dir. Mag. Robert Müll-
ner: Alles liegt sehr gut im 
Zeitplan, die Arbeiten lau
fen zügig und der Count
down läuft! Ich freue mich 
sehr, dass sich die vielen 
Anstrengungen im Vorfeld 
bezahlt machen.

Redaktion: Was erwartet die Schü-
ler am 1. Tag in der Schule?

Dir. Müllner: Nun ja, 
mehr als 500 Schüler er
stürmen das neue, top
moderne Schulgebäude 
und ich weiß, dass die er
sten Tage zu Schulbeginn 
immer hektisch sind. Die 
Orientierung im Gebäude, 
wie komme ich in meine 
Klasse, zu meinem neuen 

Arbeitsplatz, wo befinden 
sich der Turnsaal, sanitä
re Einrichtungen, etc. etc. 
Es wird funktionieren, da
von bin ich überzeugt. Wir 
haben jahrelang in einem 
Provisorium gearbeitet 
– nichts ist mit dem ver
gleichbar. 

Redaktion: Worauf freuen Sie sich 
am meisten?

Dir. Müllner: Am mei
sten freue ich mich, wenn 
unsere Schüler und Lehrer 
das Gebäude „in Besitz neh
men“. Es werden sicher ei
nige Kleinigkeiten auftre
ten, sicher gibt es Fragen 
oder Ungeplantes tritt ein. 
Das weiß ich, vielleicht wird 
man am Anfang bei man
chem improvisieren müs
sen. Aber mit unserem er
probten Lehrerteam habe 
ich die Überzeugung, dass 
alles rasch in die Bahnen 
kommt. 

Redaktion: Worauf sind Sie beson-
ders stolz?

Dir. Müllner: Stolz bin 
ich, dass wir nach vielen 
Jahren unsere AHS endlich 
in Korneuburg realisiert 
haben und die Verbund
lichung erreicht werden 
konnte. Ohne den intensi
ven Einsatz aller, ich mei
ne hier vor allem die Ver
treter der Stadtgemeinde, 
insbesondere Bürgermeis
ter Christian Gepp, die en
gagierten Elternvertreter, 
unsere Lehrer, die Behör
den und auch die Baufir
men wäre das nicht mög
lich gewesen. 

Redaktion: Danke, Herr Dir. Müll-
ner für das Gespräch und alles Gute 
für den 1. Schultag.

LH Dr. Erwin Pröll überreichte im Beisein von GF Dr. Gerhard Tretzmüller den Schul-
schlüssel symbolisch an Bgm. Christian Gepp, Bgm. Karl Stich, Dir. Mag. Robert Müll-
ner, Katharina Fluch, Anja Ludwig, Ines Futschek. Copyright: NLK Reinberger
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Das Stadtservice beim „grünen“ einsatz

Damit unser Stadtgebiet 
sauber und gepflegt 

bleibt, sind während des 
Jahres 13 Mitarbeiter des 
Stadtservice ständig unter
wegs, um die 2037 Bäume 
und Sträucher zu schnei
den, eine Rasenfläche von 
100 km2 in den Parkanla
gen und entlang der Stra

ßenzüge zu mähen. Durch
schnittlich 1 mal pro Mo
nat werden alle öffentli
chen Grünflächen gemäht. 
Die Bepflanzungen entlang 
der Straßenzüge, teilweise 
mit Blumenbeeten, umfas
sen ca. 20 km2, die regel
mäßig vom Unkraut befreit 
werden. 

Viele Tätigkeiten wie 
Gießen, Mistkübelentlee
rungen und die Pflege des 
51,2 km2 großen Wald
gebietes kommen dazu. 
Während der Sommermo
nate werden zusätzlich 5 
Saisonarbeiter beschäf
tigt, um den vermehrten 
Arbeitsaufwand abzude
cken. 

Der Gärtnermeister Karl 
Pfabigan zeigt sich zufrie
den mit seinen Mitarbeite
rInnen und freut sich über 
drei eifrige Lehrlinge. Die 

Liebe zur Natur ist et
was Besonderes, aber die 
Arbeit bei jedem Wetter ist 
nicht jedermanns/frau Sa
che. „Bei den Blumenbee
ten sind unsere Grünraum
pfleger und Lehrlinge im
mer bemüht, eine anspre

chende Wirkung für das 
Stadtbild zu erzielen. Beim 
Baum und Rasenschnitt 
hingegen sind unsere Män
ner stärker gefragt!“, meint 
Karl Pfabigan. Er lobt sein 
gutes Team und gibt auch 
die positive Rückmeldun
gen aus der Bevölkerung 
gerne weiter. „Leider kön
nen wir nicht überall gleich
zeitig sein, aber wir haben 
einen straffen Arbeitsplan, 
sodass das ganze Stadtge
biet ständig Region für Re
gion bearbeitet wird.“ 

Karl Pfabigan bedankt 
sich für die Anregungen 
aus der Bevölkerung. Sie 
sind ihm besonders wich
tig, um die Qualität weiter 
zu verbessern. 

Karl Pfabigan, Mario Wag-
ner, Josef Haller, Dominik 
Höflich, Christoph Gstett-
ner.

Konrad Peter, Thomas Trettenhahn, Lukas Weinhofer, 
Karl Pfabigan.

Gerlinde Kugler, Helmut Tanzinger, Paul Tamele, Katka 
Kurtagic, Andreas Weihs.

Jennifer Hennings, Ingrid 
Kosch, Karl Pfabigan im 
Hintergrund.
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Lerne das rathaus Korneuburg kennen!
Beim Ferienspiel brach

ten Anfang August El
tern und Großeltern ihre 
Schützlinge ins Rathaus, 
um das Rathaus einmal ge
nauer kennenzulernen. 

Vom Bürgerservice im 
Erdgeschoß ging es über 
mehr als 120 Stufen auf 
den Rathausturm mit 
Rundblick über die Stadt. 
Danach folgte ein Besuch 
im Stadtarchiv, wo hunder
te Jahre alte Bücher und 
Unterlagen aufbewahrt 
werden. 

Highlight war der Be
such im Bürgermeister
büro, wo Bürgermeister 
Christian Gepp die Kin
der empfing und die Bür

germeisterkette sowie das 
Goldene Buch genau unter
sucht wurden. 

Den Abschluss bildete 
ein Besuch im historischen 
Großen Sitzungssaal, wo 
über das Heiraten in Kor
neuburg gesprochen wur
de und die Bürgermeister
galerie vorgestellt wurde. 
Vom Balkon des Rathau
ses konnten der Rattenfän
gerbrunnen, die Dreifaltig
keitssäule und das rege 
Marktgeschehen aus der 
Vogelperspektive betrach
tet werden.

Für unsere kleinen Kor
neuburger ein sichtlich 
gelungener Vormittag im 
Rahmen des Ferienspiels.

Am Foto: Ivan, Anna, Timo, Tobias, Björn, Niklas, Mathi-
as, Magdalena, dahinter stehend Claudia Cauder (Leite-
rin der Kinderwelt) und Bürgermeister Christian Gepp.

gemeinsame Lösung für die Feldgasse
Nach intensiven Gesprä

chen und Verhandlun
gen konnte Bürgermeis
ter Christian Gepp end
lich eine gemeinsame, 

konstruk tive Lösung zwi
schen dem Bauträger und 
den Anrainern erzielen.  
„Die intensiven Gesprächs
runden und Verhandlun

gen haben zu einer Lösung 
geführt, mit der alle Betei
ligten zufrieden sind! Die 
Herausforderung liegt in 
der gelungenen Mischung 
zwischen der Schaffung 
von neuem, nachgefrag
tem Wohnraum und einem 
kontrollierten Wachstum 
der Stadt“, so Bürgermeis
ter Christian Gepp. 

Auf Wünsche eingehen
„Noch vor einem Jahr 

waren die Fronten verhär
tet, doch wir haben bewie
sen, dass wir als Stadtre
gierung auf berechtigte 
Wünsche unserer Bürger 
eingehen können. Ich be
danke mich bei allen, die 
zu dieser Lösung beigetra
gen haben“, so Gepp wei
ter

Beim neuen Projekt 
kommt es zu einer Reduk
tion von 119 auf 79 Woh
nungen und zu einer Hö
henreduktion auf 3 Ge
schoße. Die notwendigen 
Förderungen für den Ge
nossenschaftsbau seitens 
der NÖ Landesregierung 
sind zugesagt und der Bau
beginn ist im Herbst 2011 
geplant. 

Faires Gesprächsklima
Abschließend bedankt 

sich Bgm. Gepp bei der 
Initiative Feldgasse und 
dem Bauträger „Schöne
re Zukunft“ über das gute 
und faire Gesprächskli
ma und zeigt sich über 
die konstruk tive Lösung 
im Sinne aller Betroffenen 
höchst erfreut.

Über die gemeinsame Lösung für das Wohnbauprojekt 
Feldgasse freuen sich Dr. Otto Fischer, Caterina Bren-
nand, Dr. Christian Gruber, Mag. Raimund Haidl, Bgm. 
Christian Gepp und Baustadtrat Dr. Erik Mikura.
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neubau des Kindergartens am generationenweg
Auf einen Blitzbesuch 

kam die zuständige 
Landesrätin Mag. Barba
ra Schwarz vor Kurzem in 
Korneuburg vorbei, um 
sich ein Bild vom Baufort
schritt des neuen Kinder
gartens am Generationen
weg zu machen. Dort durf
te ja bereits die Dachglei
che gefeiert werden.

Für die niederösterrei
chische Landesrätin war 
besonders die Mischung 
aus dem betreuten Woh
nen und dem Kindergarten 
in einem Gebäude „eine 
hervorragende Idee mit 
sehr viel Zukunft“, schließ

lich könne man viel vonein
an der lernen.

Ebenfalls beim Lokal
augenschein dabei wa
ren Bgm. Christian Gepp, 
VzBgm. Helene FuchsMo
ser und Finanzstadtrat Al
fred Gehart.

Helene FuchsMoser war 
durchwegs angetan vom 
Gebäude und von den zu
künftigen großen licht
durchfluteten Gruppen: 
„Wirklich toll, wie wir es 
innerhalb von kurzer Zeit 
schaffen, die Qualität der 
Kindergärten in Korneu
burg auf absolutes Top
Niveau zu bringen, auch 

Dank der großzügigen För
derungen seitens des Lan
des“, sieht sich FuchsMo

ser in ihrer Vision „Korneu
burg weiter aufzubauen“ 
bestätigt.

V. l. n.r.: Bgm. Christian Gepp, LR Mag. Barbara Schwarz, 
VzBgm. Helene Fuchs-Moser, STR Mag. Alfred Gehart.

Gehören auch Sie zu der 
Mehrheit der Raucher/innen, 
die ihr Rauchverhalten ändern 
möchte? Durch professionelle 
Unterstützung ist Ihre Chance, 
den Rauchstopp erfolgreich zu 
schaffen, um bis zu drei Mal hö-
her als mit Willenskraft alleine. 
Nehmen Sie daher das Angebot 
der Raucherentwöhnung der NÖ 
Gebietskrankenkasse in ihrem 
Service-Center Korneuburg wahr! 
Wie funktioniert‘s? Der Weg in die 
Rauchfreiheit dauert fünf Wochen 
und fi ndet in Form von wöchentli-
chen Einzelberatungen mit einem 
Raucherentwöhnungsexperten 
statt. 

Bei den Treffen geht es um die 
Analyse Ihres Rauchverhaltens 
und die individuelle Vorbereitung 
und Planung des Rauchstopps. 
Sie erlernen alternative Verhaltens-
weisen und Bewältigungsstrategi-
en, die Sie bei der Umstellung auf 
Ihren neuen rauchfreien Lebens-

abschnitt vorbereiten. Regelmä-
ßige Messungen des Kohlenmon-
oxidgehalts in der Atemluft beglei-
ten Sie durch alle fünf Beratungen. 

Programmstart:
Anfang Oktober
( jeweils Donnerstag)

Teilnahmekriterien:
 > Versicherung bei der NÖGKK
 > Kostenbeitrag von € 54,-

Anmeldung und Terminver-
einbarung erforderlich unter: 
050899/0954

„Rauchfrei in 5 Wochen“
NÖ Gebietskrankenkasse bietet in Korneuburg
eine ambulante Raucherentwöhnung an

kBurger_stadtZeitung_85-120.indd   1 05.08.2011   10:23:19

Schönwettergarantie „Ägidikirtag“

In den vergangenen Jah
ren waren am letzten Fe

riensonntag die Pfarrkirche 
und die Pfarrwiese immer 
bis auf den letzten Platz 
gefüllt.

Beim traditionellen Ägi
dikirtag, der heuer am 
4. September zum 33. 
Mal stattfindet, herrschte 
neben Sonnenschein im
mer eine „unglaublich ge
mütliche Stimmung“, freut 
sich schon jetzt Stadtpfar
rer Mag. Stefan Koller, der 
alle Korneuburgerinnen 
und Korneuburger sehr 
herzlich einlädt. 

Der Festtag anlässlich 
des Kirchenpatrons – der 
Heilige Ägidius –  beginnt 
um 9 Uhr mit einem Got
tesdienst in der Stadtpfarr
kirche, der mit Abtprimas 
Bernhard Backovsky, dem 

Propst des Stiftes Kloster
neuburg, gefeiert wird. 
Im Anschluss wird auf der 
Pfarrwiese ordentlich gefei
ert. Spanferkel, köstliche 
Schmankerl, süße Mehl
speisen sowie erfrischende 
Getränke warten ebenso 
wie Tanzmusik und zahl
reiche tolle TombolaPrei
se. Ein Programm für Groß 
und Klein.

Pfarrer Stefan Koller: 
„Die unzähligen Mitarbeite
rinnen und Mitarbeiter mit 
ihren tausenden Handgrif
fen verleihen diesem Kirtag 
ein ganz besonderes Flair, 
das man sich nicht entge
hen lassen sollte. Dafür 
jetzt schon ein herzliches 
Vergelt’s Gott“. 

Übrigens: Der Kirtag 
findet bei jedem Wetter 
statt …
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50 KinderweltKinder sorgten für 
„brand aus“ in Korneuburg

Feuer und Flamme waren 
die Gemüter der 50 Kin

derweltKinder, als diese 
das Feuerwehrgebäude 
der freiwilligen Feuerwehr 
Korneuburg am 29. August 
2011 betraten. Feurig fun
kelnde Augen folgten den 

Feuerwehrmännern, die 
die Kinder in die heiße Welt 
der Feuerwehr führten. 
Dem Hilferuf aus dem Drit
ten Stock des Wohnturmes 
kamen sie schnell nach. 
Feuer, Feuer riefen einige. 
Mit großem Staunen beob

achteten sie die fachmän
nische Brandlöschung und 
die Rettung eines Jung
feuerwehrmannes, der zu 
verbrennen drohte. Retten, 
aktives Löschen, Bergen, 
Schützen (Atemschutz, 
Brandschutz) standen auf 
der Tagesordnung. Nach 
einer Feuerwehrjause in
spizierten die Kinder die 

Feuerwehrautos bis ins De
tail – vom Dach bis zur Bo
denplatte. Vielen Dank an 
alle Feuerwehrmänner, die 
mit ihrem mutigen Einsatz 
und der großartigen Insze
nierung uns einen Einblick 
in das Leben eines Feuer
mannes bzw. einer Feuer
wehrfrau gaben. „Brand 
aus“ und „Gut Wehr!“

Die kleinen FF-Besucher bestaunen den Feuerwehrmann 
mit schwerem Atemschutzgerät.

Der Einsatz der Wasserspritzen braucht einige Übung …

gut Ding braucht Weile

Im Rahmen der Aktion 
„Der Bürgermeister geht 

durch die Stadt“ wurde das 
Anliegen einer Anrainerin 
in der Kreuzensteiner Stra
ße an BGM Christian Gepp 
herangetragen, das bereits 
seit vier Jahren urgiert wur
de. 

Es ging dabei um den 
Bau einer Einfahrt zu einem 
Abstellplatz. Immer wieder 

war es zu Beschädigun
gen des AnrainerAutos 
gekommen, weil die Auf
fahrt zu steil war. Mit ve
hementer Unterstützung 
durch den „Nachbarn“, GR 
Andreas Panek, wurde das 
Projekt jetzt fertig gestellt. 
Frau Claudia Vitowetz ist 
überglücklich: „Gut Ding 
braucht offensichtlich Wei
le.“

GR Andreas Panek, Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-
Moser und Claudia Vitowetz bei der kürzlich fertiggestell-
ten Einfahrt in der Kreuzensteiner Straße.
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Veranstaltungen AUG./SEPT. 2011
01. 09. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

01. 09. 2011
20:00

Venini
 JG Plauderrunde

spoe.korneuburg@aon.at, www.korneuburg.spoe.at

02. 09. 2011
18:00–21:00

Hauptplatz Korneuburg
 Lange Einkaufsnacht

02262/62899
stadtmarketing.kbg@utanet.at
www.stadtmarketingkorneuburg.at

04. 09. 2011
9:00

Pfarrwiese, Kirchenplatz
 Ägidikirtag

Festmesse mit Abtprimas Bernhard Backovsky, anschlie
ßend Kirtag auf der Pfarrwiese

05. 09. 2011
14:00–17:00

Sozialzentrum
 Seniorenkaffee

margaretha.rauner@aon.at

06. 09. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

07. 09. 2011
18:00–20:00

Blue Danube, Loft
 Informationsveranstaltung Berufsreifeprüfung

02742/313500
stpoelten@bfinoe.at
www.bfinoe.at

25. 08. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

26. 08. 2011
09:00–10:30

Arbeiterkammer Korneuburg

 Sprechstunde des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg
02262/61719
ludwig.breichner@aon.at, www.kobv.at

26. 08. 2011
14:00–16:00

Rotes Kreuz Korneuburg

 Seniorentreff

26. 08. 2011
20:00–00:00

Rathausinnenhof Rathaus Korneuburg

 Cocktail-Night
www.korneuburg.spoe.at

27. 08. 2011
19:30–23:00

H&K Private Academy

 Schlager-Bühne
226262677
info@kuenstlerbuehne.at, www.kuenstlerbuehne.at

28. 08. 2011
10:00–18:00

Hafenbecken, Werftgelände

 5. Region-Drachenbootrennen, freier Eintritt!

30. 08. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
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08. 09. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

08. 09. 2011
18:00–20:00

Blue Danube

 Informationsveranstaltung MAT®–Mentales 
Aktivierungstraining – Gehirnjogging
02742/313500
stpoelten@bfinoe.at, www.bfinoe.at

09. 09. 2011
09:00–10:30

Arbeiterkammer Korneuburg

 Sprechtag des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg
02262/61719
ludwig.breichner@aon.at, www.kobv.at

09. 09. 2011
15:00–18:00

Hauptplatz Korneuburg, rund um den Rattenfänger

 Kinderwelt Korneuburg
0660/2571083
www.kinderweltkorneuburg.at

10. 09. 2011
15:00

Rathaus

 Festsitzung des ÖKB
(145 Jahre seit Bestehen und 55 Jahre Wiedergründung) 
anlässlich 875 Jahre Korneuburg

10. 09. 2011
09:00 bis 20:00

Hauptplatz Korneuburg

 7. Oldtimertreffen
0664/3260926
oldtimerkorneuburg@aon.at
www.oldtimerclubkorneuburg.at

10. 09. 2011
12:30–15:00

Volksheim

 Spanferkel mit Kraut und Knödel
0226273694
PV_Korneuburg@gmx.at, www.korneuburg.spoe.at

11. 09. 2011
09:00–15:00

Hauptplatz Korneuburg

 Frühschoppen
02262/62899
stadtmarketing.kbg@utanet.at
www.stadtmarketingkorneuburg.at

13. 09. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

13. 09. 2011
15:00–16:00

Tanzstudio Rock’n’Vision

 Kindertanz 4–5
tanzstudio@rocknvision.at, www.rocknvision.at

13. 09. 2011
18:00–19:30 wöchentlich ab 13. 09.

Tanzstudio Rock’n’Vision

 Showdance 11–14
tanzstudio@rocknvision.at
www.rocknvision.at

14. 09. 2011
18:00–19:30 wöchentlich ab 14. 09.

Tanzstudio Rock’n’Vision

 American Hip Hop
tanzstudio@rocknvision.at
www.rocknvision.at

14. 09. 2011
19:30–21:00 wöchentlich ab 14. 09.

Tanzstudio Rock’n’Vision

 Jazz Hip Hop Mix
tanzstudio@rocknvision.at
www.rocknvision.at

15. 09. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

15. 09. 2011
16:30–17:30 wöchentlich ab 15. 09.

Tanzstudio Rock’n’Vision

 Showdance 6–7
tanzstudio@rocknvision.at
www.rocknvision.at

15. 09. 2011
17:30–18:30 wöchentlich ab 15. 09.

Tanzstudio Rock’n’Vision

 Boys Only
tanzstudio@rocknvision.at
www.rocknvision.at

15. 09. 2011
17:30–18:30

Tanzstudio Rock’n’Vision

 Zumba
tanzstudio@rocknvision.at
www.rocknvision.at

15. 09. 2011
19:30–21:00 wöchentlich ab 15. 09.

Tanzstudio Rock’n’Vision

 Showdance 15+
tanzstudio@rocknvision.at
www.rocknvision.at

Veranstaltungen September 2011
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16. 09. 2011
18:30–22:30

Stadtsaal Korneuburg

 s Feminin – Kundenveranstaltung der Sparkasse 
Korneuburg AG für Frauen
02262/72531
HaroldE@korneuburg.sparkasse.at

17. 09. 2011
09:00–17:00

Evangelische Kirche Korneuburg

 Flohmarkt

18. 09. 2011
09:00–13:00

Evangelische Kirche Korneuburg

 Flohmarkt

18. 09. 2011
17:30–18:30, wöchentlich ab 18. 9.

Tanzstudio Rock’n’Vision

 Zumba
rene@rocknvision.at
www.rocknvision.at

20. 09. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

20. 09. 2011
18:00–20:00

Blue Danube, SR

 Informationsveranstaltung Diplomausbildung 
Mediation
02742/313500
stpoelten@bfinoe.at
www.bfinoe.at

22. 09. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

22. 09. 2011
14:00–16:00

Volksheim

 Stadtgesprächsinformationen
PVKorneuburg@gmx.at
www.korneuburg.spoe.at

23. 09. 2011
09:00–10:30

Arbeiterkammer Korneuburg

 Sprechstunde des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg
02262/61719
ludwig.breichner@aon.at
www.kobv.at

23. 09. 2011
19:30

ASC Rattenfängerstadion

 Copa Pele
Ehemalige Teamspieler treffen auf eine Auswahl  
ehemaliger Bezirkslegenden
Eintritt: Erw. € 12,–, Kinder bis 15 Jahre € 7,–.

24. 09. 2011
09:00–18:00

Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit

 Touch for Health Metaphern Workshop
02262/64966
monika@krapfenbacher.com
www.krapfenbacher.com

24. 09. 2011
10:00–12:00

Hauptplatz

 Flohmarkt
www.korneuburg.spoe.at

24. 09. 2011
14:00

Kreuzensteiner Straße 20

 Seniorenbund mit Herbstfest

25. 09. 2011
09:00–18:00

Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit

 Touch for Health Metaphern Workshop
02262/64966
monika@krapfenbacher.com
www.krapfenbacher.com

25. 09. 2011
17:00–22:00

Unionheim Korneuburg

 Wiederholungs-Tag
www.danek.at

26. 09. 2011
18:00–21:00

Rathaus

 Nation/Nationalismus und Integration

27. 09. 2011
NÖGKK ServiceCenter

 Schlank mit der NÖGKK

27. 09. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

29. 09. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

Veranstaltungen September 2011
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29. 09. 2011
18:30–22:00

Stadtsaal Korneuburg

 Kabarett „Ärztlich“ – Kundenveranstaltung der 
Sparkasse Korneuburg AG
050100 43231
HaroldE@korneuburg.sparkasse.at

30. 09. 2011
14:00–16:00

Rotes Kreuz Korneuburg

 Seniorentreff

01. 10. 2011
9:30–16:00

GuggenbergerSporthalle

 1. Korneuburger Sport- und Gesundheitstag
02262/770

02. 10. 2011
16:30–17:45

Unionheim

 Jugendgrundkurs

03. 10. 2011
14:00–17:00

Sozialzentrum

 Seniorenkaffee
margaretha.rauner@aon.at

04. 10. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

05. 10. 2011
18:00–20:00

Blue Danube, Loft

 Informationsveranstaltung zum TrainerInnen-
Lehrgang
02742/313500
stpoelten@bfinoe.at, www.bfinoe.at

06. 10. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

06. 10. 2011
19:00–20:30

Evangelische Kirche Korneuburg

 Südamerika

06. 10. 2011
20:00

Venini

 JG Plauderrunde
spoe.korneuburg@aon.at, www.korneuburg.spoe.at

07. 10. 2011
19:30

 Klangbrücke Festprogramm zur 875-Jahr-Feier

07. 10. 2011
Beginn 18 Uhr

Rattenfängerstadion

 Fußballspiel Austria Wien : ASC Marathon

09. 10. 2011
16:30–17:45

Unionheim

 Jugendgrundkurs

11. 10. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

13. 10. 2011
Dienstag 12:00–14:30, Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–

14:00
NÖ Gebietskrankenkasse

 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

14. 10. 2011
09:00–10:30

Arbeiterkammer Korneuburg

 Sprechtag des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg
02262/61719
ludwig.breichner@aon.at, www.kobv.at

16. 10. 2011
16:30–17:45

Unionheim

 Jugendgrundkurs

Veranstaltungen Sept./OKt. 2011

Ihre Veranstaltungen können Sie auf der Homepage der Stadtgemeinde 
eintragen: www.korneuburg.gv.at/veranstaltungen.
Diese werden auch in der Stadtzeitung abgedruckt.
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Mehr Sicherheit für Korneuburg:

neues Tempomessgerät angeschafft

Dank der Niederösterrei
chischen Versicherung 

konnte der Sicherheits
sprecher der Stadt Korneu
burg, Gemeinderat Johann 
Weber, eine besondere Ini
tiative für mehr Sicherheit 
ins Leben rufen. „Mit einem 
eigenen Tempomessgerät, 
das wir flexibel und mobil 
einsetzen können, wollen 
wir die Autofahrer auf ihre 
Geschwindigkeit aufmerk
sam machen und somit 
einen Beitrag für mehr Auf
merksamkeit im Straßen
verkehr leisten“, so Weber.

Bei einem Lokalaugen
schein mit den Mitglie
dern des Sicherheitsaus
schusses wurden bereits 
die ersten Auswertungen 

analysiert, „denn das Tem
pomessgerät führt peni
bel Aufzeichnungen über 
jede Verkehrsbewegung. 
Diese Zahlen dienen auch 
für weitere Planungen in 
Hinblick auf Sicherheit und 
Optimierung von Bauvor
haben“, so Weber weiter. 

Derzeit steht das Tem
pomessgerät in der Laaer 
Straße bei der Ortseinfahrt 
(Höhe Einkaufszentren).

Hubert Holzer: „Als Ver
sicherungsunternehmen 
und als Gemeinderat liegt 
mir die Sicherheit der Kor
neuburgerinnen und Kor
neuburger sehr am Her
zen, darum haben wir 
diese Initiative der Stadt 
gerne unterstützt.“

Die Gemeinderäte Kurt 
Feichtinger und Johann 
Pirgmayer sind davon 
überzeugt, „dass diese 

Maß nahme wertvolle Auf
schlüsse für die künftige 
Verkehrsplanung bringen 
wird.“

1. Korneuburger Sport 
& gesundheitstag
Am 1. Oktober findet 

erstmals der Sport 
und Gesundheitstag ge
meinsam in der Guggen
bergerSporthalle von 
9.30–16.00 Uhr statt. Ne
ben Vorträgen von nam
haften Ärzten rund um das 
Thema Gesundheit gibt es 
die Möglichkeit einer Wir
belsäulenanalyse, eines 
Gleichgewichtstests oder 
eines Reaktionstests so
wie einer Blutdruckkontrol
le. Aktiv teilnehmen kann 
man auch bei den zahl
reichen Darbietungen der 
Korneuburger Sportverei
ne. So wird es einen Klet
terturm geben, eine Wurf
geschwindigkeitsmessung 
oder einen Ruderergome

ter, um nur einige zu nen
nen. Die SittingBulls aus 
Klosterneuburg werden im 
Rahmen einer Showeinlage 
gegen prominente Korneu
burg im Rollstuhlbasket
ball antreten. Autogramm
stunden mit prominenten 
Sportlern gehören ebenso 
dazu. Für Kinderbetreuung 
ist während der Veranstal
tung gesorgt.

Die Gemeinderäte Johann Pirgmayer, Kurt Feichtinger, 
Johann Weber und Hubert Holzer „geben Gas“ bei der Si-
cherheit. Sie begutachten das neue Tempomessgerät, das 
derzeit in der Laaer Straße steht.

Korneuburger 
Kulturnachrichten 2010

Korneuburger 
Kulturchronik 
1884–1892
Der Korneuburger 
eiserne Wehrmann
Evangelische um 
Korneuburg
Astronomie in 
Korneuburg und 
Umgebung
Bisamberg auf einem Ölbild des 17. Jahrhunderts
7-Tage-Wegkreuz im Linzgrund Klein-Engersdorf
Fünfzig Jahre Museumsverein Korneuburg
Joseph Anton Ritter von Schröll, ein Pionier der Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft
100 Jahre „Villa Magdalenenhof “ auf dem Bisamberg
Langenzersdorf, Eduard Klablena und die Familien von Götz und Froß-Büssing
K.G. Klement und K.G. Gebmanns im Franziszeischen Grundsteuerkataster 
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Die neuen „Korneubur-
ger Kulturnachrichten“ 
sind ab Mitte September 
erhältlich.

Kulturnachrich
ten erscheinen 
demnächst

Der Korneuburger Mu
seumsverein gibt jährlich  
ein Buch heraus, das in
teressante geschichtliche 
Themen aus der Stadt 
Korneuburg und deren 
Umgebung enthält. Der 
neue Band, der im Sep
tember erhältlich sein 
wird, hat 132 Seiten, ist 
für Mitglieder des Ver
eins kostenlos und kann 
von anderen um 22 Euro 
bei der Buchhandlung 
 Efler und im Museum be
zogen werden.
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Spenden Sie Lachen: 
SMS mit „Lachen“ an 0660 10 20 20 20

www.cliniclowns.at
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nation und nationalismus – ein Integrationshindernis?
Caritas und Korneuburg setzen die erfolgreichen Integrationsgespräche „ZusammenReden“ 
ab dem 26. September im Korneuburger Rathaus fort

Integration ist heute mehr 
denn je ein Thema – nicht 

nur für Medien und Politik, 
sondern ganz besonders 
für den Alltag. 

Nach den ersten beiden 
spannenden Diskussionen 
über „Integration durch Bil
dung“ und „Wohnen in der 
Stadt“ folgen nun die bei
den letzten Themenaben
de. „Am 26. September 
wird im Rathaus darüber 
diskutiert, ob und wie sich 
Nationalismen auf gesell

schaftliche Integrations
prozesse auswirken“, so 
die Initiatorin der Integra
tionsgespräche, Vizebür
germeisterin Helene Fuchs
Moser. Es wird der Frage 
nachgegangen, unter wel
chen Bedingungen „Integ
ration“ überhaupt stattfin
den kann. Und wo stehen 

Nationalismen – sowohl 
der österreichischen Ge
sellschaft als auch der Zu
wanderergesellschaften – 
einer Integration im Wege? 

Am Podium: der Poli
tikwissenschaftler Vedran 
Džihić  (Bosnien), Stefanie 
Mayer (Institut für Höhe
re Studien), Thomas Ram
merstorfer (Liga für eman
zipatorische Entwicklungs
zusammenarbeit LeEZA).

Moderation: Thomas 
Schmidinger 
(Politikwissen
schafter, Uni
versität Wien).  
Das detaillier
te Programm 
finden Sie 
unter: www. 
zusammenre-
den.net/kor-
neuburg.

Abschlussveranstal-
tung: 7. November 2011, 
Lesung von Erich Hackl, 
David Jarju und Martin Just, 
einem Tandem (Gambia/
Österreich) des Projektes 
„Neuland“ (Caritas Wien/
Asyl & Inte gration NÖ) 

Regte die Integrationsge-
spräche an: Vizebürger-
meisterin Helene Fuchs-
Moser.1. Lange nacht des Waldes – 

Abenteuer nicht nur im Kopf

Feuermachen, wichtige 
SurvivalTipps und ge

mütliches Beisammensit
zen am Lagerfeuer genos
sen vom 17. auf 18. Juni 
mehr als 40 Teilnehme
rInnen in der „1. Langen 
Nacht des Waldes“ in der 
Korneuburger Au. Das Wet
ter war perfekt, kaum Gel
sen – und keine Minute der 
Langeweile. 

Vom Umweltteam der 
Stadtgemeinde Korneu
burg organisiert, freuten 
sich alle über den Erfolg: 
die Caretakers mit ihrem 
AbenteuerWissen für Kin

der und Erwachsene, die 
ABCAbwehrschule, die Be
zirksblätter als Pressebe
gleiter, die Bäckerei Reiter 
mit den Frühstückskipferln 
ebenso wie GRin Karoli
ne Winkler, die am Abend 
Süßes für die Naschkatzen 
lieferte.

Dem Umweltteam ist es 
wichtig, den Korneubur
gerInnen mit solchen Ak
tionen die Natur erlebbarer 
zu machen – und aufgrund 
der guten Resonanz wird 
bereits nach einem Termin 
für das nächste Jahr in der 
„Wildnis“ gesucht.

Das Umweltteam und die Abenteurer der 1. Langen Nacht 
des Waldes kurz vor dem Einbruch der Nacht.

Rückfragehinweis: 
Mag.a Ulrike Fleschhut, 
Presse Caritas der Erzdiö
zese Wien, Tel.: (01) 87812
222, 0664/848 26 17, E
Mail: ulrike.fleschhut@ca
ritaswien.at sowie Stadt
gemeinde Korneuburg.

Nähere Information unter 
www.zusammenreden.net oder  

http://www.zusammenreden.net/korneuburg/ 
01_bildung.html

„...“「…」
»…«”…” “…”

«…»
ZusammenReden
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Du bist nicht allein! rücksichtnahme im 
Straßenverkehr vermeidet Ärger

Korneuburgerin gewinnt eradl
Anfang August konnte das E-Bike an die 
stolze Gewinnerin übergeben werden

Im Rahmen der INTER 
AGRAR – Wieselburger 
Messe gab es beim großen 
„So schmeckt Niederös
terreich“Gewinnspiel als 
Hauptpreis ein EBike zu 
gewinnen.

Frau Renate Wötzl aus 
Korneuburg konnte sich 
gegen 5.000 Mitspiele
rinnen und Mitspieler be

haupten und wurde als Ge
winnerin gezogen. 

Am 4. August war es 
so weit und die feierliche 
Übergabe des EBikes er
folgte durch AgrarLandes
rat Dr. Stephan Pernkopf. 
Bei der Testfahrt entpupp
te sich Frau Wötzl als lei
denschaftliche Radsport
lerin.

LR Dr. Stephan Pernkopf und Frau Renate Wötzl bei der 
Gewinnübergabe.

baustelle bad
In diesem Sommer ging es rund um das Korneubur

ger Schwimmbad heiß her. Weniger aufgrund der Wit
terung, sondern vielmehr, weil alle Ausschreibungen 
und Vorbereitungen für den Umbau und die Sanierung 
sind im Laufen, die Umbauarbeiten haben begonnen. 
Dazu zählen beispielsweise die Trennung des Hallen 
und Freibeckens, um künftig die enormen Energiekos
ten zu reduzieren. Schwerpunkt der Sanierung liegt 
generell im Bereich Einsparung von Energie. Insgesamt 
werden ca. 6 Millionen Euro in das neue Bad investiert.

KURZ & BÜNDIG

Immer wieder kommt es 
in Korneuburg zu heiklen 

Situationen im Straßenver
kehr, die durch mehr Auf
merksamkeit und vor al
lem mehr Rücksichtnahme 
ganz einfach zu vermeiden 
wären. 

So mehren sich die Be
schwerden über rück
sichtslose RadfahrerInnen, 
die auf Gehsteigen oder 
auch „illegal“ gegen die 
Einbahn fahren. Auch am 
Donauradweg fühlen sich 
FußgängerInnen und ge
mütlich Radfahrende an 
manchen Tagen zu Recht 
durch sportliche RadRa
serInnen gefährdet. Rufe 
nach mehr Kontrollen und 
Strafen werden laut.

Oft nicht sinnvoll

Diesen Rufen will sich 
das Umweltteam nicht an
schließen. Uns ist bewusst, 
dass an vielen neuralgi
schen Punkten der Stadt 
die Einhaltung der Stra
ßenverkehrsordnung ins
besondere für Rad fah re
rIn nen manchmal weder 
einfach noch sinnvoll er
scheint: 

■  Wo sollen Kinder das 
Radfahren erlernen, wenn 
nicht am Gehsteig? 

■  Warum müssen Rad
fahrerInnen so manchen 
Umweg in Kauf nehmen, 
wenn’s doch manchmal 
gegen die Einbahn viel kür
zer geht? 

■  Warum die Straßen
seite zweimal wechseln, 
wenn das Ziel doch nur ein 
paar Meter entfernt liegt?

■  Warum das Rad schie
ben, wenn am Gehsteig ge
nug Platz für RadfahrerIn
nen und FußgängerInnen 
vorhanden ist? 

Straßenverkehrsord-
nung gilt trotzdem!

Uns ist die Verbesse
rung der Infrastruktur für 
RadfahrerInnen (Radwe
ge gegen die Einbahn, ver
kehrsberuhigte Zonen für 
mehr Sicherheit) ein großes 
Anliegen. Die angestreb
te Steigerung des Radfah
reranteils im Straßenver
kehr ist nur möglich, wenn 
schon in der Stadtplanung 
auf die Bedürfnisse der 
RadfahrerInnen Rücksicht 
genommen wird und neu
ral gische Punkte entschärft 
werden. 

Auch der Arbeitskreis 
Verkehr der Stadterneue
rung beschäftigt sich in
tensiv mit dem Thema 
Radverkehr. Jede/r Kor neu

burgerIn kann 
sich hier einbrin
gen. Es wird aber 
noch lange dau
ern, bis alle Hür
den für den Rad
verkehr in Kor
neuburg besei
tigt sind. Bis da
hin müssen wir 
RadfahrerInnen 
darauf achten, 
die schwächeren 
Verkehrsteilneh
merInnen nicht zusätzlich 
zu gefährden.

Das Umweltteam appel
liert deshalb an alle, nicht 
auf die Rücksichtnahme 
im Straßenverkehr zu ver
gessen. Im Sinne der Si
cherheit der schwächsten 

VerkehrsteilnehmerInnen 
müssen auch RadfahrerIn
nen manchmal ihr Tempo 
reduzieren. Und ein paar 
Sekunden Zeitgewinn sind 
es nicht wert, FußgängerIn
nen zu gefährden!

 Ihr Umwelt-Team

Die Umweltgemeinderäte Mag. San-
dra Rauecker-Grillitsch, Ing. Alfred 
Zimmermann und STR Elisabeth 
Kerschbaum, MSc.
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besuch aus Weißrussland: urlaub in Korneuburg

Wie bereits in den letz
ten Jahren verbrin

gen auch diesen Sommer 
Kinder aus Weißrussland 
ihre Ferien in Korneuburg 
bei Familie Rautner. „Zwei 
Wochen Action und Freu
de in Niederösterreich. Wir 
wollen den Kindern in der 
kurzen Zeit möglichst viel 
bieten“, so Christa Raut
ner, die es sich gemein
sam mit ihrem Mann Franz 
zur Lebensaufgabe ge
macht hat, Kindern zu hel
fen. Die Gastfamilie hat für 
alle Kosten aufzukommen, 
vom Flug über die Verpfle
gung bis zu den Ausgaben 
für die NÖCard und alle 
Eintritte. Der Sozialaus

schuss der Stadtgemeinde 
Korneuburg hat daher den 
einstimmigen Beschluss 
gefasst, dazu einen nam
haften Beitrag zu leisten. 

Im Rahmen eines Über
raschungsbesuches beim 
Bürgermeister erzählten 

die Kinder von den Aktivi
täten der letzten Wochen. 
So besuchten sie den Pra
ter, das Museumsdorf in 
Niedersulz, die Lipizzaner 
am Heldenberg, die Rosen
burg, den Märchenpark in 
St. Margarethen. Dazu gab 

es einen Wientag, Besich
tigung der Landeshaupt
stadt, einen Besuch im 
Eisenbahnmuseum … Und 
diese Aufzählung ist nicht 
vollständig.

Katja, Sascha, Lisa und 
Maxim verständigen sich 
mit ihren Gastgebern auf 
Englisch. Auch für Reni ist 
es eine Freude, den Besu
chern aus Russland die 
schönsten Plätze ihrer Hei
mat zu zeigen.

Bürgermeister Gepp und 
Vzbgm. Fuchs.Moser als 
Vorsitzende des Sozialaus
schusses bedankten sich 
bei Christa und Franz Raut
ner für ihr bewundernswer
tes Engagement.

Mobile Krankenschwester: das elternKindModell
Im Jahr 2010 wurden von 

Frau Margarethe Melzer, 
Mobile Kinderkranken
schwester, insg. 806 Haus
besuche und 920 telefoni
sche Beratungen durchge
führt. Die Nachfrage über
trifft die bisherigen Re
kordwerte 2009 und be
weist, dass sich das Pro

jekt großer Beliebtheit er
freut. Seit über 20 Jahren 
wurden von Frau Melzer 
rund 28.400 Kontakte mit 
den Familien in Form von 
telefonischen Beratungen 
bzw. Hausbesuchen durch
geführt.

Die Stillgruppen in Kor
neuburg (wöchentlich) und 
Langenzersdorf (1x im 
Monat) haben 775 Mütter 
mit ihren Kindern besucht 
(seit 1994 insgesamt rund 
11.600 Kontakte mit Müt
tern und ihren Kindern).

Die Mutterberatung 
wurde von 240 Mütter 
in Anspruch genommen, 
auch die Treffen für Kinder 
mit Down–Syndrom sowie 
jene für Mütter mit Zwillin
gen wurden sehr gut ange
nommen.

Die mobile Kinderkran
kenschwester stellt einen 
wichtigen Beitrag in der 
Begleitung junger Familien 
dar und bietet professio
nelle Hilfestellung für Müt
ter und ihre Familien. Margarethe Melzer

Teilnehmerinnen an der  
wöchentlichen Stillgruppe 
Korneuburg 1994–2010

Jahr Teilnehmerinnen

1994 466

1995 666

1996 609

1997 484

1998 528

1999 612

2000 565

2001 520

2002 440

2003 568

2004 618

2005 551

2006 697

2007 719

2008 678

2009 697

2010 673

TOTAL 10.091

STATISTIK 2010
HAUSBESUCHE und TELEFONISCHE BERATUNGEN

Monat Hausbesuche Tel. Beratung

Jänner 53 63

Februar 62 93

März 106 94

April 84 81

Mai 65 67 1 Wo Urlaub

Juni 67 82

Juli 57 81

August 35 45 Urlaub

September 79 69

Oktober 48 71 1 Wo Urlaub

November 69 78

Dezember 81 96

Summen 2010 806 920

Telefonische Beratung: 
Mo.–Fr. von 8:30–9:30 
Uhr

Tel.: 0699/102 96 848

Wöchentliche Müt-
tergruppe: Mo. 9:30–
11:45 Uhr

Mutterberatung: 2. + 
4. Di. im Monat 9:30–
10:30 Uhr.

Betreuung für Kinder 
bis zum 14. Lebens-
jahr: der Einsatz ist 
kostenfrei.

Überraschungsbesuch bei Bürgermeister Gepp.
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Bei Kauf einer Gleitsichtbrille
erhalten Sie

1 Paar Einstärken-Sonnengläser
oder Gleitsicht-Sonnengläser

GRATIS!
Trotz Sanierungsarbeiten 
in der Wiener Straße 
ungestörter Verkauf!

Parkmünzen erhalten 
Sie bei uns GRATIS
im Geschäft!

OPTIK STUM

2100 Korneuburg
Wiener Straße 12
Telefon 0 22 62/726 74
www.optik-stum.at

Danke
für Ihre Treue!

Geöffnet Montag bis Freitag, 8 bis 18 Uhr, samstags 8:30 bis 12 Uhr.

Arbeiten in der Wiener Straße fast abgeschlossen
Der heurige Sommer hat 

die Wirtschaftstreiben
den am Hauptplatz und in 
der Wiener Straße auf eine 
gewaltige Geduldsprobe 
gestellt. Die umfangrei
chen Sanierungsarbeiten 
in der Wiener Straße ha
ben die Zufahrt auf den 
Hauptplatz erschwert, was 
auch zu Umsatzeinbußen 
bei den Unternehmern ge
führt hat. 

Obwohl es über zwei 
Monate lang eine umfang
reiche Umleitung durch die 
Stadt gab, zeigten alle Be
troffenen Verständnis für 
die dringenden Baumaß
nahmen in der Wiener
straße. „ Es ist uns gelun
gen, die Gas, Wasser und 
Stromleitungen sowie die 
50 Jahre alten Postkabel in 
einem akkordierten Bau
abschnitt zu tauschen. Au

ßerdem erfolgte die Erwei
terung des Fernwärmenet
zes am Wiener Ring/Dr.
MaxBurkhardRing.

Dabei waren das Stadt
service Korneuburg Was
ser, EVN Gas, EVN Strom, 
EVN Fernwärme, Kabel
signal, und die Straßen
meisterei Korneuburg 
unter einen Hut zu brin
gen – sozusagen sechs 
auf einen Streich. Ein be
sonderer Dank dabei gilt 
den Mitarbeitern des Bau
amtes, die mit den Unter
nehmen sowie den Behör
den des Bezirkes und des 
Landes diese koordinier
te Vorgehensweise orga
nisiert haben. Außerdem 
hat das lang durchdachte 
Verkehrskonzept funktio
niert“, erklärt Baustadtrat 
Dr. Erik Mikura. Obwohl 
alle Betroffenen mit einem 

Informationsblatt und bei 
einer Bürgerversammlung 
über die Arbeiten rechtzei
tig informiert wurden, sind 
die Anrainer aber nunmehr 
erleichtert, wenn zu Schul
beginn die Bauarbeiten ab
geschlossen sind.

„Die zahlreichen Veran
staltungen im Herbst sol
len wieder viele Kundin
nen und Kunden in die In
nenstadt bringen. Damit 

hoffen wir, dass die Rück
gänge ein wenig ausge
glichen werden können“, 
zeigt sich der Obmann 
des Klubs für Korneuburg, 
Stadtrat Andreas Minnich, 
optimistisch. „Bis zum Jah
resende gibt es fast jedes 
Wochenende eine Attrak
tion in der Innenstadt, wo
durch wir uns auch viele 
Gäste und Besucher aus 
nah und fern erwarten.“
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Der 17. Korneuburger Musiksommer –   
eine kulturelle Veranstaltung besonderer Klasse

Das abwechslungsrei
che Programm, reich

te von klassischen Melo
dien bis zu swingenden 
Evergreens, von humori
gen Wiener Liedern bis zu 
gefühlvollen und auch ko
mischen Songs voll von 
schwarzem Humor und be
geisterte das Publikum.

Eröffnet wurde der 17. 
Korneuburger Musiksom
mer mit einem Feuerwerk 
an klassischen Melodien 
und populären Evergreens. 
Die „Jungen Tenöre“ be
zauberten das Publikum 
mit ihrem Programm „Ein 
Glück, dass man sich so 
verlieben kann“. Belohnt 
wurden sie dafür mit einem 
nicht endenden Schlussap
plaus. Begleitet wurden die 
drei Tenöre von der wun
dervollen Barbara Helfgott 
und ihrem Ensemble „Ron
do Vienna“ und Florian 
Schäfer am Klavier. 

Intendant Fritz Stein 
strahlte nach Ende der Er
öffnungsgala: „Die Vorstel
lung war restlos ausver
kauft!“ 

Kulturstadtrat Andreas 
Minnich begrüßte das Pu
blikum und die Ehrengäs
te, dankte den Sponsoren 
für die Unterstützung und 
dem Intendanten Mag. 
Fritz Stein und seinem 
Team für die großartigen 
Leistungen. 

Eröffnet wurde die Gala 
vom Abgeordneten zum 
Nationalrat Johann Höf
linger in Vertretung des 
Landeshauptmannes Erwin 
Pröll. 

Die Besucher genossen 
sichtlich einen gelunge
nen Abend und das stim
mungsvolle Ambiente in 
den liebevoll geschmück
ten Räumlichkeiten. 

Bis zum Ende des 17. 
Musiksommers standen 5 
hochkarätige Programme 
am Spielplan.

Der Musicalstar Carin Fi
lipcic sang und spielte das 
OneWoman Musical „Heu
te Abend: Lola Blau“ von 
Georg Kreisler und zog für 
ihre Interpretation alle Re
gister ihres Könnens. „Lola 
Blau“ erzählt die Geschich

te von einer Künstlerin und 
zeigt das Leben hinter den 
Kulissen der Bühne. Selten 
hielt ein Soloabend das Pu
blikum so in Atem.

Tony Jagitsch erinnerte 
uns mit seinem Orchester 
an Glenn Millers unsterbli
che Melodien: „Moonlight 
Serenade“ war der Titel 
des Abends, den die Vien
na Swing Sisters & Markus 
Richter sängerisch kom
plettierten und Korneuburg 
zum „Swingen“ brachte.

Zum Abschluss des 17. 
Korneuburger Musiksom
mers wurde ein immer gül
tiges Thema musikalisch 
fulminant und humor
voll präsentiert. Mit „Lie
besg’schichten & Heirats
sachen“ unterhielt KS Ildi
ko Raimondi die Besucher 
und bereitete einen musi
kalischen Leckerbissen der 
Extraklasse.

Auch für unsere kleinen 
Zuschauer hatte der Spiel
plan wieder etwas zu bie
ten. Bernhard Fibich hat 
mit seinem Mitmachkon
zert „Endlich Ferien“ in den 
Rathaushof eingeladen 
und 200 Kinder sind dem 
Ruf gefolgt. „Den Kindern 
hat es einen riesigen Spaß 
gemacht“, erzählt eine Mit
arbeiterin des Musiksom
mers, die bei der Vorstel
lung unsere jungen Gäste 
mit Himbeersaft versorgte.

Und was bedeutet so 
ein Auftritt beim Korneu
burger Musiksommer für 
die musikalischen Stars 
des Abends? Die Künstle
rinnen und Künstler reisen 
für ihren Auftritt in Korneu
burg meist von weit her an. 
Die Technik muss aufge
baut werden, es wird vor 
Ort geprobt, um dem   

STR Andreas Minnich mit Carin Filipcic, Belush Korény am 
Klavier und Intendant Mag. Fritz Stein bei „Heute Abend: 
Lola blau“.

Alexandra Zodl, Gabriele Kaiser, Vize-Bürgermeister Robert Zodl, die Jungen Tenöre (Ilja 
Martin, Hubert Schmid, Hans Hitzeroth), Mag. Natascha Müllauer, Kulturstadtrat An-
dreas Minnich, Stadtrat Thomas Pfaffl mit Gattin Veronika (© Brigitte Luh).
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 Publikum einen unter
haltsamen Abend bieten 
zu können.

Dass das Programm bei 
den Besuchern Zustim
mung fand beweisen auch 
die Besucherzahlen auf 
eindrucksvolle Weise. Ins
gesamt besuchten über 
2800 Gäste die 6 Veran
staltungen des 17. Kor
neuburger Musiksommers 
– das bedeutet eine er
reichte Auslastung von 90 
Prozent. Die ist laut Bür
germeister Christian Gepp 
„ein Rekord“.

Viele Besucher kommen 
schon jahrelang und zäh
len zum Stammpublikum 
des Kultursommers, er
zählte Gabriele Kaiser von 
der Stadtgemeinde Kor
neuburg mit Vorfreude auf 
den nächsten Musiksom
mer 2012. 

Mit dem neuen Spiel
plan der Saison 2012 wur
den die Besucher beim Ga
laabend überrascht. „Es ist 
uns gelungen, wieder ein 
attraktives Programm zu
sammenzustellen“, freut 
sich der Intendant. Bei 
„Musical Melodies“ singt 
u. a. Carin Filipcic mit der 
musikalischen Begleitung 
von Herbert Pichler & Band. 
„Spompernadeln“ – Lieder 
zum Goldenen Wienerherz 
und die Wiener Comedian 
Harmonists mit Hits wie 
„Veronika, der Lenz ist da“ 
aus den swingenden 30er 
Jahren, begleitet von Wolf
gang „Bamschabl“ Kratzer. 
Ein all time favorite sind 
Monti Beton mit ihrem neu
en Programm „Nacht des 
Austropos“. Das Programm 
lässt sich sehen und auf 
eine abwechslungsreiche 
und genussvolle Unterhal
tung hoffen.

In Vorfreude auf das 
nächste Jahr meint eine 
langjährige Besucherin des 
Musiksommers: „ Ich werde 
mir auch dieses Jahr sicher 
wieder ein Weihnachtsabo 
kaufen – das Angebot ist 
unübertroffen.“ 

Der Vorverkauf startet 
am 28. November 2011. 
Die Karten und das Weih
nachtsabo sind im Bürger
service der Stadtgemein
de Korneuburg und unter 
www.korneuburgermusik
sommer.at erhältlich.

Die hervorragende Carin 
Filipcic in „Lola Blau“.

Intendanz: Mag. Fritz Stein
4. – 26. August 

MUSIKSOMMER 
Korneubur�er 18.

2012Vorschau

www.korneuburgermusiksommer.at
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Intendant Mag. Fritz Stein, Gabriele Kaiser und Bürger-
meister Christian Gepp freuen sich über die Zusatzvor-
stellung von „Lola Blau“.

Moonlight Serenade: Tony Jagschitz mit Orchester begeis-
terte auch STR Thomas Pfaffl, Andreas Minnich, Inten-
dant Mag. Fritz Stein und Bürgermeister Christian Gepp.
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Künstlerbühne Korneuburg – 
unterhaltung hat viele gesichter!

Im Juli 2011 wurde von 
Dir. Ulrike Holzer die 

„Künstlerbühne Korneu
burg“ aus der Taufe geho
ben. Das Programm war un
glaublich, für jeden etwas: 
international und bekann
te Gruppen und heimische 
Künstler, wie ALKBOTTLE, 
Horst Chmela, Ty Tender, 
die Stehaufmandln, die Pal

dauer, das Nockalm Quin
tett, Lukas Resetarits mit 
Überraschungsgast Hu
bert (Hupo) Neuper, Tina 
Rauch, die Favorhythm 
Gospel Singers, Andreas 
Gabalier, Steirerbluat und 
viele andere – auch die DJ
Night mit Darius & Finlay 
füllte das Veranstaltungs
zelt.

Hervorragende Künst-
ler, beste Technik

Uli Holzer mit ihrem 
Team und Peter Rapp, der 
bekannte Entertainer, be
gleiteten mit ihrer unver
wechselbaren, persönli
chen Art durch alle Veran
staltungen. Die hohe Qua
lität der technischen Aus
stattung wurde von den 
Musikgruppen und Künst
lern unisono als hervorra
gend beurteilt.

Um den leiblichen Ge
nuss sorgte sich das Cate

ring der Pizzeria Spessore. 
Die „Holzhittn“ wurde zum 
Insidertipp, in der Nacht
schwärmer bis in die Mor
genstunden feierten. 

Viele Sponsoren haben 
diesem einzigartigen Pro
jekt im ersten Jahr das Ver
trauen geschenkt und die 
Planungen sind für nächs
tes Jahr schon angelaufen. 

Ein Event steht noch am 
Samstag, 27. August, auf 
dem Programm: Die Schla
gerbühne mit Jazz Gitti, 
Oliver Haidt, Udo Wenders, 
Carl Peyer und Renate.

Tickets noch bis Freitag, 
26. 8., von 08:00 bis 17:00 
unter 02262/62 677, oder 
auf www.kuenstlerbuehne.
at anmelden oder an der 
Abendkasse.

Hubert Neuper, Lukas Resetarits, Ulrike Holzer, Peter Rapp und Vzbgm. Robert Zodl.

Horst Chmela auf der „Korneuburger Künstlerbühne“.

Andreas Gabalier.

Auch der Stadtpfarrer besuchte die „Künstlerbühne“.
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In den Charts liest und hört 
man besser gesagt immer wie-
der von Darius & Finlay. Wer 
steckt dahinter?

Zwei smarte Jungs aus 
Österreich, genauer ge
sagt, einer aus Salzburg 
(der Finlay) und einer aus 
Korneuburg (der Darius), 
aber das sind natürlich nur 
Künstlernamen. 

Wie seid ihr dazu gekommen? 
Wie hat das Projekt begonnen?

Also generell Musik pro
duzieren wir seit 1996, 
da standen wir ganz am 
Anfang. 2001 hatten wir 
einen ersten nationalen 
Hit, im Jahr darauf schaff
ten wir einen ChartEntry 
europaweit und im Jahr 
2008 war die Geburtsstun
de von unserem bisher er
folgreichsten Projekt „Da
rius & Finlay“.

Was sind die bisherigen Erfol-
ge?

Wir haben bis jetzt 7 
Singles an den Start ge
bracht, die alle in die Ver
kaufscharts in Österreich, 
Deutschland, in einigen 
skandinavischen Ländern 
und auch im Osten einstie
gen. Die Songs „Do It All 
Night“ und „Destination“ 
schafften es auf Platz 1 in 
Polen & Russland und wa
ren dort die am meisten 
gespielten Songs 2009 – 
dafür wurden wir in diesen 
Ländern mit einem Award 
belohnt. 

„Rock To The Beat“ er
reichte im Jahr 2010 Platz 
14 in Österreich – dies 
brachte uns eine Nominie
rung beim Amadeus Mu
sic Award ein, sowie einen 
2fachen Gewinn beim Aus
trian Dance Award.

Unser erstes Album „Do 
It All Night Vol. 1“ erreich
te Platz 4 in Österreich und 
Platz 8 In Deutschland.

Und eben hören wir, 
dass wir mit unserer neu
en Single „Here Comes The 
Night“ auf Platz 60 in den 
Trendcharts (Trend für den 
Einstieg in die VKCharts) 
liegen – wir freuen uns!

Mit diesem musikali
schen Erfolg im Rücken 
kam dann auch die Nach
frage nach DJGigs mit uns. 
Seit knapp 3 Jahren sind 
wir fast jedes Wochenen
de europaweit unterwegs. 
Von ganz kleinen Clubs 
oder Events bis hin zu rie
sigen Veranstaltungen wie 
z. B. die Ö3Bühne am Do
nauinselfest, das Spring 
Break in Kroatien zusam
men mit David Guetta oder 
auch TVAuftritte, wie bei 
RTL II für die Ballermann 
Hits Show. Auch auf unse
rem Youtube Channel läuft 
es echt super, bis jetzt ha
ben wir über 30 Mio. Klicks 
mit unseren Songs.

Was sind die nächsten Pläne?

Also unser letzter Plan 
war, neben unserer aktu
ellen Single das neue Al

bum „Do It All Night Vol.2“ 
an den Start zu bringen – 
welches übrigens am 29. 
7. veröffentlicht wurde. 
Mitte September kommt 
ein weiterer Song auf den 
Markt, den wir mit Shaun 
Baker zusammen produ
ziert haben. Im November 
werden wir unsere nächs
te eigene „Darius & Fin
lay“Single veröffentlichen. 
Zurzeit arbeiten wir auch 
mit einem Schweden und 
einem deutschen Kollegen 
an verschiedenen Songs. 
Auch mehrere Videos sind 
dieses Jahr noch geplant.

Was wollt ihr mit eurer Musik 
erreichen?

Die Herzen vieler Men
schen! Es ist einfach ein 
wahnsinnig tolles Gefühl, 
wenn wir auf der Bühne 
stehen dürfen, die Leu
te zusammen mit uns fei
ern und wir ihnen für eine 
Zeit lang die Probleme und 
Sorgen aus dem Alltag 
nehmen können. Wenn es 
richtig abgeht und die Au
gen der Menschen strahlen 
und gute Laune im Raum 
herrscht, können wir uns 
mit einem Lächeln nach 
unserem Auftritt ins Bett 
legen – das ist ein tolles 
Gefühl!

Gibt es Vorbilder, an denen ihr 
euch orientiert oder geht ihr 
euren eigenen Weg?

Wir haben mit unse
rem „Darius & Finlay“Pro

jekt eine kleine Nische ge
troffen und das Herz der 
Leute erwischt. Dieser ver
spielte Sound, die Melo
dien und die Stimmen in 
unseren Songs berührten 
doch sehr viele Leute – da
für sind wir sehr dankbar. 
Klar muss man immer up 
to date sein, was in der 
Szene so läuft, aber grund
sätzlich gehen wir unseren 
eigenen Weg, ja.

Wo kann man euch hören und 
mehr über euch erfahren? Wie 
kann man eure Musik downloa-
den?

Auf Facebook gibt es 
unseren privaten Account 
und auch die Fanpage:
www.facebook.com/ 
people/Darius Finlay/ 
1236736947
www.facebook.com/
pages/DariusFinlay/ 
81802458670
oder über unser eigenes 
Label:
www.trakmusic.com

Unsere Songs gibt es „le
gal“ auf iTunes, Musicload, 
Amazon & Co.! Ein Punkt 
noch als wichtige Sache – 
warum wir das „legal“ so 
betonen. Leider ist es für 
viele Leute immer noch 
selbstverständlich, Musik 
im Internet zu klauen z. B. 
auf Youtube oder auf di
versen FilesharingSeiten. 
Hinter jedem Song & Video 
steckt irrsinnig viel Zeitauf
wand und sehr hohe Kos
ten. Pro Song ungefähr  

Darius aus Korneuburg stürmt mit 
Finlay europaweit die Charts
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 die Summe, die ein 
Kleinwagen, wie z. B. ein 
VW Golf kostet. Nur wenn 
jeder ein paar Cent inves
tiert und sich Songs, die 
ihm gefallen, „legal“ kauft, 
sind Produzenten, DJs, Sän
ger, Künstler und Plattenla
bels fähig, weiter Musik für 
die Menschen zu veröffent
lichen und die Quelle wird 
nie vertrocknen.

Wir wollen niemanden 
zwingen, sondern einfach 
nur aufklären.

Aktuell gibt’s zwei Videos mit 
zusätzlicher Korneuburger Be-
teiligung.

Oja! Wir waren mit 
einem lieben Freund von 
uns, dem Christian Fetz, 
auf Beiseltour. Zu späterer 
Stunde erzählten wir ihm, 
dass wir gerade in der Pla
nung für unsere nächsten 
beiden Musikvideos sind. 
Wir benötigten noch „2 
Anzugträger für 2 Rollen. 

Christian sagte spontan zu 
und rief noch, spät in der 
Nacht an der Bar lehnend, 
seinen besten Kumpel, den 
Peter Madlberger an, ob er 
nicht „Lust“ hätte mitzu
spielen … schlaftrunken 
sagte er zu und die Sache 
war „gebongt“.

So gaben die beiden ihr 
Schauspieldebüt in den 
letzten zwei „Darius & Fin
lay“Videos. Wir hatten eine 
echt tolle und vor allem 
soooo lustige Zeit.

Dann hätte ich noch gerne so-
was wie einen kleinen Steck-
brief:

Lieblingsmusik – außer 
die eigene: 
Darius: Hans Zimmer, 
Steve Jablonsky, Unheilig, 
Beirut
Finlay: Unheilig, Ich + Ich, 
Avicci, Electro
Urlaubsland: 
Darius: Spanien
Finlay: Spanien
Lieblingsspeise: 
Darius: Gambas & generell 
Fisch und Gemüse aus dem 
eigenen Garten

Finlay: Hühnerfleisch mit 
Beilage

Lebensmotto: 

Darius: Take Your Time – 
Relax – Enjoy Your Life

Finlay: Sei auf dem Weg 
nach oben immer zu allen 
Leuten freundlich, auf dem 
Weg nach unten triffst du 
sie alle wieder.

Hobbys: 

Darius: Predator 

Finlay: Fussball, Schwim
men, PS 3

Sternzeichen:

Darius: Zwilling

Finlay: Widder

Was ich immer einmal als 
Kind werden wollte:

Darius: Pilot

Finlay: Profifußballer

Darius & Finlay gemeinsam mit Christian Fetz und Stadtrat Peter Madlberger jetzt auch 
auf youtube.
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Die Ballettklassen der Korneuburger Musikschule zeigten bei der Abschlussveranstal-
tung ihr erworbenes Können.

Nach dem Motto „Ak
tiv bis zum Schulschluss“ 
wurde in den Ballettklas
sen der Musikschule der 
Korneuburger Musikfreun
de fast bis zum Ferienbe

ginn geprobt. Es hat sich 
ausgezahlt! „Bei der Ab
schlussveranstaltung im 
Musikfreundesaal wurden 
die BesucherInnen nicht 
enttäuscht!“, meint Musik
schuldirektor Prof. Mag.
Adolf Vasicek.

Unter der Leitung von 
Susanne Tomaschek gab 
es ein abwechslungsrei
ches Programm: Ballett
stunde, Kleine Schwän
chen, Bei der Schneiderin, 
Schulstunde, Mini Dixie, 
Spanischer Tanz, Money, 
money, money, Marsch, 
Blumenwalzer …

Im nächsten Schuljahr 
wird das Tanzangebot in 
der Musikschule der Kor
neuburger Musikfreun
de erweitert. Außer Ballett 
wird es auch Stepptanz 
und Hip Hop geben.

HE-LO Szenarium Pupptentheater
Laaer Straße 3, 2100 Korneuburg
Das Museum ist an Freitagen geöffnet

Kinderwelt Kinderstadtfest
Freitag, 9. Sep-

tember 2011, 15–18  
Uhr

Showbühne * Spie
lestationen der Kor
neuburger Vereine 
* Kinderflohmarkt * 
Hüpfburg * Kinder
schminken

Jede Menge Spaß und Action am Korneuburger 
Hauptplatz. Infos unter 0660/ 257 10 83 bei Claudia 
Cauder oder www.kinderweltkorneuburg.at

Programm September bis 
Oktober 2011

Freitag, 9. September 16:00 Der Wassermann von Kreuzenstein
Sonntag, 11. September 10:30 und 15:00 Der Wassermann von Kreuzenstein
Freitag, 23. September 16:00 Der Kasperl in der Au

Sonntag, 25. September 10:30 und 15:00 Der Kasperl in der Au
Samstag, 15. Oktober 14:00-18:00 Offenes Atelier und Szenen mit Puppen
Sonntag, 16. Oktober 10:00-12:00 Offenes Atelier und Szenen mit Puppen

Musikschule: ballett on Stage!

Sonntag, 11. September
Frühschoppen am Korneuburger Hauptplatz
Köstliche Schmankerln – Livemusik

Auf Ihr Kommen 
freut sich das

www.STADT
          MARKETING

KORNEUBURG.at
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26. Dostaloperettenwett
bewerb in Korneuburg

Nach dem überraschen
den Ableben des lang

jährigen Präsidenten Karl 
Stadler ist es gelungen, 
den Präsidenten des Neu
en Künstlerforums Erich 
Lintner zur Fortsetzung 
dieser hochwertigen Ver
anstaltung zu gewinnen. 
Der Austragungsort wird 
weiterhin Korneuburg sei.

Freier Eintritt bei den 
Vorentscheidungen

Öffentliche Vorentschei
dung: Freitag, 11. Novem
ber 2011 im Musikfreun
desaal, Wiener Straße 28, 
bei freiem Eintritt.

Öffentliches Finale: 
Samstag, 12. November 
2011, im Historischen Sit
zungssaal des Rathauses, 
Hauptplatz 39.

Ehrenschutz: DI Dr. Er win 
Pröll, Landeshauptmann 
von Niederösterreich, 
Christian Gepp, Bürger
meister der Stadtgemein
de Korneuburg.

Anmeldung und Info:

Anmeldeformular: http://
www.kuenstlerforum.at/
DostalOperettenwettbe
werb

Per Mail: lintner@kuenst
lerforum.at

Per Fax: +43 1 713 11 07

Per Post: Neues Künstler
forum, Rechte Bahngasse 
10/2/22, 1030 Wien

Telefonauskunft:   
+43 664 132 73 76

Anmeldeschluss: 27. Ok
tober 2011

Programm des 7. oldtimer
treffens in Korneuburg
Samstag, 10. September 2011, Hauptplatz:
7:30 Uhr Eintreffen der Oldtimer
8:45 Uhr  Fahrerbesprechung – Wertungsfahrt 

(bei Bühne)
9:15 Uhr Start der Wertungsfahrt – Buschberg
9:45 Uhr Start RBO Stöckl – Motorräder
10:15 Uhr  Fahrerbesprechung  Touristische 

Tour (bei Bühne)
10:30 Uhr Start Touristische Tour
11:00–13:30 Uhr Livemusik mit den Kojoten
13:00 Uhr Eintreffen der Oldtimer 
14:00 Uhr   Caramba Stadt Grand Prix 

(Hauptplatz) Gleichmäßigkeitswett
bewerb mit 2 Durchgängen

16:30Uhr  Boogie & Rock’n’RollShow –
Rock’n’Vision und Boogie Lions 
Stockerau

17:00 Uhr Siegerehrung
18:00 Uhr  LiveMusik mit den Red Jackets – Mu

sik der 50er und 60er Jahre
Aussteller: Fa. Caramba, Kunstmeile Korneuburg, 
Modellautos
Ende der Veranstaltung: 24:00 Uhr
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Fr, 7. 10. 2011, 19.30 Uhr
KORNEUBURG

Stadtsaal, Hauptplatz 31

Festprogramm zur 875-Jahr 
Feier der Stadt Korneuburg

Joseph Haydn:
Symphonie in Es, Hob I:103 

„Mit dem Paukenwirbel“

Missa in tempore belli, Hob XXII:9 
„Paukenmesse“

Theresa Dlouhy, Sopran 
Margot Oitzinger, Alt
Markus Volpert, Bass

LABYRINTHEvocalensemble

Die Haydn Akademie
Dirigent: Anton Gabmayer

Eintritt: € 22,00 – 28,00
Ermäßigung im Vorverkauf

Karten: Bürgerservice
der Stadt Korneuburg
Tel. 02262 / 770-700

Fr, 14. 10. 2011, 19.30 Uhr
STOCKERAU

Veranstaltungszentrum Z 2000
Sparkassaplatz 2

W.A.Mozart: 
Klavierquartett in Es, KV 493

F.Schubert: 
Klavierquintett D 667 

„Forellenquintett“
Jess Trio, W. Klos 

und A. Matschinegg

Fr, 21. 10. 2011, 19.30 Uhr
KLOSTERNEUBURG

Festsaal der Raiffeisenbank
Rathausplatz 7

Michael Haydn: 
Symphonie in D, P.21, MH 399

W.A.Mozart: 
Symphonie in B, KV Anh. 214 

Joseph Haydn: 
„Abschiedssymphonie“

Sinfonietta Danubia
Dirigent: Anton Gabmayer

Sa, 22. 10. 2011, 19.30 Uhr
LANGENZERSDORF
Festsaal, Hauptplatz 9

J. Baptist Lully: 
„Le triomphe de l‘amour“

W.A.Mozart: 
Cembalokonzert KV 107

J.Haydn: 
„Surprise“ / „Mit dem Paukenschlag“

(Fassung J.P.Salomon)
Amadeus Consort Salzburg
Leitung: Konstantin Hiller
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Stadtgemeinde Korneu
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Tage der offenen Ateliers

Vorhang auf für 1000 
niederösterreichische 

Kunstschaffende!
Bei den „Niederösterrei

chischen „Tagen der Of
fenen Ateliers“ stehen am 
15. und 16. Okto ber 2011 
Malerei, Grafik, Bildhaue
rei, Fotografie und Film 
ebenso wie Möbeldesign, 
Schmuck und Schmiede
kunst im Rampenlicht. Im 
Rahmen dieser Initiative 
der Kulturvernetzung NÖ 
werden auch in Korneu
burg bildende KünstlerIn
nen ihre Ateliers, Galerien, 
Studios und Handwerkstät
ten öffnen. Die Kunstschaf
fenden bieten zusätzlich 
Kreativworkshops, Konzer
te, Lesungen, Weinverkos
tungen sowie Aktivitäten 
für Kinder an. 

Die Kulturvernetzung 
NÖ führt die NÖ Tage 
der Offenen Ateliers seit 

2003 in Kooperation mit 
der Abteilung für Kultur 
und Wissenschaften des 
Amtes der NÖ Landesre
gierung durch. 

Weitere Termine: Ober
österreich: 15. & 16. Okto
ber 2011, Südmähren: 30. 
September & 1. Oktober 
2011, Vysocina: 8. & 9. Ok
tober 2011, Südböhmen: 
22. & 23. Oktober 2011

Information: 
Galerie „Zu ebe

nen Erde und im ersten 
Stock“, Wiener Straße 8, 
2100 Korneuburg, Tel./
Fax: 0 22 62/714 51 
EMail: info@galerie
korneuburg.at

Kulturvernetzung NÖ, 
Wiedenstraße 2, 2130 
Mistelbach, Tel. 0 25 72/ 
20 250, 

EMail: weinviertel@
kulturvernetzung.at; 
www.kulturvernetzung.at

Niederösterreichische Künstler stellen sich vor.




Uns gibt es NEU........ab September 2011. 

Ein          entsteht 
- lassen Sie sich überraschen! 

Ihr GALERIE TEAM und  bald auch VEREIN 
ladet Sie ein zu einem

Galerie Kaffee oder  Glas Sekt 

Besuchen Sie uns Dienstag o. Freitag

www.galerie-korneuburg.at
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Toller erfolg vor Schulschluss für SKMS/HS2!
Über einen Sieg bei den 

zum neunten Mal ver
anstalteten Bezirkswasser
jugendspielen durften sich 
die SchülerInnen der SKMS 
Korneuburg freuen. 

Zehn Kinder als Team
Motiviert und gut vor

bereitet traten zehn Kin
der der 3a und 3b unter 
Leitung von Dipl.Päd. Leo
poldine Spevak als Team 
gegen acht andere Mann
schaften aus dem Bezirk 
Korneuburg bei diesem 
Wettbewerb im Segelzent
rum Nord/Strebersdorf an. 

Viermal sogar die 
Höchstpunkteanzahl

Viele Fragen aus ver
schiedenen Bereichen 
mussten bei insgesamt 
zehn Stationen beantwor
tetet werden. Mit großem 
Einsatz und diszipliniert 

lösten die SchülerInnen die 
gestellten Aufgaben und 
erreichten an vier Statio
nen sogar die Höchstpunk
teanzahl. 

Das siegreiche Team be
dauerte, dass heuer leider 
keine Landesmeisterschaf
ten stattfinden.

Auf dem Bild: Dipl.-Päd. Leopoldine Spevak, Marko, Michael, Gregor, Marvin, Daniel, Lo-
renz, Ali, Viktoria, Christopher und Natalie.

Korneuburgs ruderer 
grüßten Villach!
Sportlich ging es heuer 

beim Ferien und Trai
ningslager des Ruderver
eins Alemannia in Kärnten 
zu, bei dem 40 Kinder und 
17 Erwachsene am Ossia
chersee 1.124km erruder
ten. Die Trainingsmann
schaft und die sportlichen 
Korneuburger freuten sich 
auf das Treffen mit dem 
befreundeten RV Villach. 
Beim Treffen wurde auch 
ein Gruß aus Korneuburg, 
ein schöner Zinnteller mit 
Stadtwappen, an den Ver
einsobmann Hr. Herwig Hil
ber übergeben.

Die TeilnehmerInnen des Ferien- und Trainingslagers des 
RV Alemannia am Ossiachersee.

Geschenkübergabe durch 
den Obmann des Korneu-
burger Rudervereines Ro-
bert Steininger an Obmann 
Herwig Hilber, RV Villach.
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Korneuburger Stadtmeisterschaften im Tennis
Zum 875 Jahr Jubiläum 

der Stadt Korneuburg ver
anstaltet der Union Tennis
club SchwarzGrünGold, in 
Zusammenarbeit mit den 
beiden anderen Tennis
clubs, ASC Marathon und 
ATUS, von Freitag, 16. Sep
tember, bis Sonntag, 18. 
September 2011, Stadt
meisterschaften im Tennis.

Spielberechtigt beim 
Turnier sind alle, die in 
Korneuburg wohnen, oder 
bei einem Korneuburger 
Tennisverein Mitglied sind.

Folgende Bewerbe sind 
geplant: Herren Einzel – 
Herren Einzel 45+ (ab Jahr
gang 1966) – Herren Einzel 
55+ (ab Jahrgang 1956) – 
Damen Einzel – Damen 
Einzel 35+ (ab Jahrgang 
1976) – Jugend Burschen 
17u (Jahrgang 1994 und 
jünger) – Jugend Mädchen 
17u (Jahrgang 1994 und 
jünger).

Die Bewerbe werden 
ab mindestens 8 Nennun
gen je Altersklasse durch
geführt. Die Teilnahme 

großartige Leistung der Damen
Handball-Damen der Union Korneuburg spielen in der höchsten Handball-Liga Österreichs 
(WHA) und erstmals im Europacup der Cupsieger

an mehreren Altersklasse 
ist zulässig, jedoch kön
nen die Bewerbe an unter
schiedlichen Austragungs
orten stattfinden. 

Wer also Korneuburger 
Stadtmeister im Jubiläums
jahr werden, oder einfach 
nur bei einem Korneubur
ger Tennisturnier mitspie
len will, hat die Möglichkeit 
über den Sommer fleißig 
zu trainieren. Nennschluss 
ist Montag, 12. September 
2011, 17:00 Uhr. Nennun
gen können unter www.

tennisclub.co.at/stadt
meisterschaft online, oder 
persönlich auf den Sport
anlagen der Veranstalter 
abgegeben werden.

Bei dem Turnier ist 
kein Nenngeld zu bezah-
len. Zu gewinnen gibt 
es Pokale und jede Men-
ge neuer Sportfreun-
de in Korneuburg – also 
unbedingt mitmachen! 
Nähere Informationen 
unter: www.tennisclub.
co.at/stadtmeisterschaft.

Seit Anfang August berei
ten sich die KaderSpie

lerinnen intensiv auf ihre 
1. Saison in der Woman 
Handball Austria (WHA) 
vor, wo sie auf Gegner wie 
Hypo NÖ, Feldkirchen und 
SSV Dornbirn treffen. Beim 
AugustTrainingslager in 
Kärnten trafen die Damen 

bereits bei der Kärnten 
Trophy auf internationa
le Gegner zu Vergleichs
kämpfen.

Die WHASaison 2011/ 
2012 startet am 10. Sep
tember in Tulln, am 17. 
September spielt die Mann
schaft gegen WAT Fünf
haus in der Guggenber

gerHalle und hofft auf die 
stimmkräftige Unterstüt
zung durch ihre Fans. 

Die Auslosung beim 
Europacup der Cupsie
ger brachte für unsere Da
men einen äußerst attrak
tiven und schweren Geg
ner: FTCRail Cargo Hun
garia, die Vorjahressieger, 

das Auswärtsspiel findet 
am 1./2. Oktober in Buda
pest statt. 

Fans können mit dem 
Bus anreisen, Infos und An
meldung auf: www.hand
ballkorneuburg.at. Rück
spiel: 8. Oktober in der 
GuggenbergerHalle.

1. Reihe vorne: die Torfrauen Verena Böck, Carmen Hilmbauer, Julia Amon. 2. Reihe sitzend: Catharina Gruber, 
Sophia Fischer, Franziska Lauter, Pia Minatti (ebenfalls Torfrau), Bettina Krautschneider, Denise Gruber, Johanna 
Schindler. 3. Reihe: Dr. med. Maria Grill als betreuende Ärztin, Barbara Eichhorn, Sophie Burger, Viktoria Scheidl, 
Bettina Nikendey, Julia Choc, Lisa Fernau mit Trainerin Nicole Prokop. Letzte Reihe: Anna-Maria Glatt, Theres Steiner, 
Birgit Sauberer, Magdalena Weiskirchner, Anna Wiesauer, Kathrin Lauter, Franziska Rath.
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Copa Pele im rattenfängerStadion
Freitag, 23. September 2011/19:30 Uhr

Im ASC Rattenfän
gerstadion findet am 
23. 9. 2011 um 19.30 
Uhr ein tolles Spiel, näm
lich die Copa Pele (mit 
Spielern wie z. B Herbert 
Prohaska, Andi Ogris, Ma
nuel Wohlfahrt, Andreas 
Herzog und weiteren ehe
maligen Teamspielern) 
gegen eine Bezirksaus
wahl mit früheren Legen
den aus dem Bezirk (z. B. 

vom ASC – Günther Jera
bek, Michi Helm, Manfred 
Nastl, aus Leobendorf 
Andi Gössl, Walter Göt
tinger, Josef „Tschirp“ 
Weber statt. Hinkommen 
und Freunde mitbringen, 
es wird eine tolle Stim
mung geben!

Eintrittspreise: Erwach
sene 12,– Euro pro Per
son, Kinder bis 15 Jahre 
7,– Euro pro Person

Das „Vis à vis“ am Hauptplatz 22 
hat seit Mitte Juni geöffnet!

Das Lokal, ehemals 
TOM’s, ist innerhalb kür
zester Zeit zum beliebten 
Treffpunkt der Korneu
burger Gesellschaft mu
tiert. Seit Mitte Juni steht 
die neue Chefin, Andrea 
GehartReichl, selbst hin
ter der Theke und meint 
begeistert: „Endlich hat 
sich mein Traum erfüllt, 
ein eigenes Lokal, in dem 
ich meine Gäste wie Freun
de verwöhnen kann! Auch 
die Namensgebung „Vis à 
vis“ war eine gemeinsame 
Idee und jeder weiß, was 
gemeint ist!“ Auch kleine 

Speisen für den kleinen 
Hunger zwischendurch 
sind neu in der Angebots
palette.

Öffnungszeiten: Mo. ab 
17:00 Uhr, Di.Fr. 12:30–
22:00 Uhr und Sa. 10:00–
13:00 Uhr.

Tel. 0699/17 19 1510
Das große Geburts-

tags- und Einweihungs-
fest mit Whiskyverkos-
tung, Freibier und Lecke-
rem vom Grill wird am 
Samstag, dem 17. 9. 2011 
ab 17 Uhr steigen. 

Alle sind herzlich zum 
Mitfeiern eingeladen!

neu in Korneuburg „WbZ – 
Wundbehandlungszentrum“ 

WBZ-Leiter Felix Madar:
Wir haben den Standort 

Korneuburg ausgewählt, 
da derzeit keine ausrei
chende, professionelle Ver
sorgung im Wundmanage
ment vorhanden ist.

Wir sehen uns NICHT als 
Ersatz eines Arztes, son
dern vielmehr als sinnvol
le Ergänzung. Unser Ziel 
ist es, der Bevölkerung bes
te Versorgung anzubieten. 
Als speziell ausgebildete 
Wundexperten wollen wir 
Ärzte bei der Versorgung 
von Patienten mit chroni
schen Wunden unterstüt
zen.

Besuchen Sie uns im Zuge 
der Langen Einkaufsnacht 

im WBZ, Wiener Ring 18: 
WBZInfoAbend am Frei
tag, dem 02. 09. 2011!

Ab 17:30 Uhr wer
den wir Sie über unser 
Leistungsangebot um
fassend informieren.  
Auch Herr Univ.Doz. Dr. 
Artur Worseg (FA für plasti
sche Chirurgie und medizi
nischer Leiter des Instituts 
für plastische Chirurgie) 
wird vor Ort sein und über 
das Thema Wundversor
gung sprechen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!Paul Polak, die Gemeinderäte Ing. Johann Pirgmayer, 

Kurt Feichtinger und Johann Weber mit Andrea Gehart-
Reichl, Getrude Schöllerl (sitzend) und w.Hofrat i.R. Franz 
Gruber vor dem „Vis à Vis“, Hauptplatz 22 gegenüber 
dem Rathaus.

WBZ-Leiter Felix Madar mit Kathrin Wahlen erhalten Be-
such von der Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Moser 
(Mitte) im neuen WBZ (© msr/öff)

restaurant „Der grIeCHe“
Eröffnung am 1. 

September 2011, 
am Hauptplatz 5, 
ehemaliges Gast
haus Schneider.

Täglich geöffnet 
von 11 bis 23 Uhr.

Griechische Küche 
und Spezialitäten, 
Karte und Buffet, 
Hauszustellung.

Telefon 
0 676/344 97 32



36 Korneuburger stAdtzeitung 5/201036 Korneuburger stAdtzeitung 4/2011

Aller guten
Dinge 
sind eins.

kabelsignal
T V  +  W E B  +  T E L E F O N

Aktion gültig bis 15.10.11 bei Neuanmeldung/Upgrade auf das Grundentgelt eines Produkts, COMPLETE-, TWIN-Pakets. 6 Monate kein Grundentgelt bei 24 Monaten Vertragsdauer. Bei 12 Monaten Vertragsdauer gelten 3 Monate kein Grundentgelt. Exklusive kabel-
PremiumTV Pakete, kabelSAFE Produkte, Anschaffungskosten digitaler Kabelreceiver & kabelTEL Gesprächsentgelt. Für Haushalte in von kabelsignal versorgten Objekten. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation nicht im ein-
maligen Anschlussentgelt enthalten. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. Preise inkl. MwSt. Leistungsumfang lt. gültigen Tarifblättern, Kanalbelegungen & Leistungsbeschreibungen. 
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Ihre
 persönliche Druckerei

Hochzeitseinladungen
Menükarten

Tischkarten
Dankkarten

• G r o ß e  A u s w a h l
• I n d i v i d u e l l e  B e r a t u n g
• U n s e r  b e s o n d e r e s  S e r v i c e :

N e h m e n  S i e  d i e  K a t a l o g e  m i t  u n d
e n t s c h e i d e n  S i e  i n  R u h e  z u h a u s e .

für

DRUCKEREI
FUCHS
2100 Korneuburg • Kreuzensteiner Straße 51
Tel. + Fax (02262) 724 51 • fuchsdruck@aon.at

www.druckerei-fuchs.at


